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3ti schweren Kämpfen weiterer GelSndegewlnn
Sie große Schlacht lm Osten tobt weiter - Weber 193 Svwietpaazer und 93 Flugzeuge vernichtet -Seegefecht im Kanal

* Aus dem Führerhauptquartier .
11. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

Die große Schlacht im Osteu tobt weiter .
Uusere Truppen kouuteu iu schwere« Kämpfe »
weiteres GelLude gewinnen und 193
feindliche Panzer vernichte » . Die Luftwaffe
Unterstützte trotz schlechter Wetterbedinguugeu
mit starke» Kräften die Angriffe des Heeres .
Panzer - und Trnppenbereitstellnnge » des Few »
des wurde « zerspreugt und 85 Sowjetslugzeuge
abgeschossen .

Leichte deutsche Seestreitkräfte griffen über »
raschend de» Hasen A t s ch u j e w am Asowscheu
Meer an , versenkten drei Küstenfahrzeuge uud
beschädigten drei weitere schwer .

Au der Südostküste Siziliens sind hef»
tige Kämpfe deutscher und italienischer Tr «p-
Pen mit gelandeten seindlichen Kräftegrappen
im Gange . Heber Sizilien and im Seegebiet
nm die J »sel wurde » bisher St feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Italienische Torpedo »
flugzeuge versenkten drei Schisse, darunter
»« ei Transporter von 18 90V BRT ., und be»
schädigten im gemeinsame » Augriff mit star»
ken deutsche » Fliegerkräste » drei Kreuzer
uud zahlreiche grobe und mittlere Traus »
porter sowie viele Laudungsboote so schwer ,
daß mehrere dieser Schiffe als vernichtet au »
gesehen werden können .

Im Kanal kam es am 19. Juli zu einem
Gefecht zwischen einem Verband englischer
Zerstörer nnd Schnellboote mit leichte« deut »
Icke » Seestreitkräfte « . Ei » britischer Zerstörer
»ud zwei Kanonenboote wurden durch Artil -
leriefener versenkt , andere schwer beschädigt.
Aaf deutscher Seite ging eine Einheit verlo¬
ren , deren Besatzung znm größten Teil ge »
rettet wurde .

•¥
* Berlin , 11 . Juli . Die erbitterten Kämpfe

nördlich Bjelgorod und südlich Orel nahmen
am 10. Juli ihren Fortgang . Unseren Stoß »
keilen wirft der Feind in überstürzter Eile
immer neue Reserven entgegen . An einzelnen
Punkten sind heftige Artillerieduelle ent -
brannt . Das von kreidigen Karsten durchzogene
Hügelland am Donez ist ununterbrochen er-
füllt vom Lärm der Waffen .

Im Raum nördlich Bjelgorod stechen
Divisionen bei schwierigen Wege- und Gr-
ländeverhältnissen in hartem Ringen mit dem
sich verbissen wehrenden Feind . Nachdem die
Bolschewisten, »um Teil im Nahkampf, auS
ihren tiefgegliederten , gut ausgebauten Stel -
^ »rgen geworfen waren , versuchten sie. den
Vorstoß unserer Panzerdivisionen durch ein
Massenaufgebot schwerer Panzer aufzuhalten .
Es kam zu hartnäckigen Gefechten , bei denen
die deutschen Kampfwagen , vor allem
die „Tiger "

, erneut ihre . Ueberlegen -
heit bewiesen und die feinblichen Panzer -

Im Rann » von BJelgorod vernichtet
Einer der zahllosen Sowjetpanzer vom Typ T 34 . die
bei dem grollen Gegenstoß unserer Truppen von unseren
Panzern in den letzten Tagen abgeschossen wurden .

PK .-Kriegsberichter Mittelstadt (Sch)

brigaien zerschlugen . Rechts und links der
^ ormarschstraßen liegen zu Hunderten die
ausgebrannten , zerschossenen Wracks der ver »
« lchteten schweren und schwersten Sowjet »
v?nzer . Allein am 10. Juli erledigten unsere
Gruppen weitere 193 bolschewistische Kamps -

Die Zahl der in wenigen Tagen zer -
255 . oder erbeutete » Panzer erhöht sich da-
Sri bei geringen eigenen Verlusten auf 1420.
5.^ . diesem Ersolg sind neben den Panzer »
»eribänte » auch die Grenadt « rkompa »
* ' « * hervorragend beteiligt . Durch »a» ft-

schickte Heransühren der panzerbrechenden
Waffen und das entschlossene Handeln zahl -
loser Einzelkämpfer verloren die Bolschewisten
innerhalb weniger Stunden allein im Abschnitt
eines ^ -Grenadier -Regiments 39 schwere
Panzer .

Im Verlauf der Durchbruchskämpfe östlich
Bjelgorod hatte eine rheinifch - westfälische Pan¬
zerdivision den Auftrag , mitten durch das stark
befestigte Gelände des Feindes durchzustoßen ,
eine «vichtige Ortschaft zu nehmen und feind -
liche Panzeransammlungen zu zerschlagen . Der
Kommandeur der Panzerdivision führte an der
Spitze des Stoßkeils sowie einer ihm unter -
stellten Kampfgruppe der Nachbarbivision den
Angriff durch. An einem Panzergrä »
b e n , der geschickt angelegt und stark durch
Pak gesichert war , versuchten die Bolschewisten,
den Borstoß aufzuhalten . Während unsere
Kampfwagen die feindliche Pak niederkämpf -

ten und dabei 46 Panzerabwehrkanonen ver -
nichteten , arbeiteten sich unsere Pioniere an
den Panzergraben heran , beseitigten die Sper -
ren , sprengten ihn und schufen damit eine
Uebergangsstelle . Aber immer noch war ein
weiteres Vordringen nicht möglich, da unmit -
telbar hinter dem Graben ein tiefes , von
Scharfschützen gesicherte? Minenfeld lag . Un -
geachtet des starken Feuers der feindlichen
Schützen räumten unsere Pioniere eine Gaffe
durch die Minensperre .

Nun konnte der Panzerangriff unaufhalt -
sam weiterrollen , die von den Bolschewisten
verbissen verteidigten Ortschaften genommen
und eine wichtige Rollbahn erreicht
wevden. Bei diesem Angriff vernichteten un -
sere Panzergrenadiere 19 schwere und schwerste
sowjetische Panzer .

Nachdem am Vortage südlich Orel eine
vorübergehende Kampfpause eingetreten war ,

ist unser Angriff am 19. Juli gegen die tief -
gegliederten bolschewistischen Stellungen trotz
schlechter Wetterlage mit starker Luftwaffen -
Unterstützung wieder aufgenommen worden .
Unser Vorstoß wurde , zum Teil in schwie -
rigem Gelände und unter heftigem Artillerie -
uud Granatwerferfeuer , durchgeführt . In har -
tem Kampfe , in den auch die feindliche Luft -
waffe eingriff , konnten örtliche Erfolge erzielt
werden . Die vom Feind mit frischen, durch
Panzer unterstützten Kräften geführten Gegen -
stöße blieben überall erfolglos . Im Laufe der
Nacht zum 11. Juli griffen unsere Kampfflug -
zeuge Verkehrsanlagen , Bahnhöfe und Flug -
platze des Feindes mit guter Wirkung an .
Durch Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
wurden wiederum 85 Flugzeuge abgeschossen ,
so daß sich die Zahl der vernichteten feindlichen
Flugzeuge im Kampfraum Bjelgorod - Orel
damit auf 1158 erhöht . »

Heftige Schlacht an der Südost-Küste Siziliens .
Zahlreiche feindliche Kriegs - uud Transportschiffe von der deutschen uud italienischen Luftwaffe versenkt oder schwer beschädigt

• Rom , 11 . Juli . Der italienische Welhr-^

Machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort-
laut :

Eine heftige Schlacht ist längs des Kit-
stenstreifenS von Südost -Sizilien im Gange, ««
italienische und deutsche Truppen Kit gelan -
deteq gegnerischen Streitkräfte energisch de-
kämpfen und ihrem Druck tapfer standhalten .

Die Tätigkeit der feindliche» Lüftwaffe ist
rege . Die Achseujäger schössen 22 Flugzeuge ab,
die Flak neun .

Unsere Torpedoflugzeugverbände ,
die wiederholt zum Angriff auf feindliche Ge-
leitzüge ausflogen , versenkte » zwei Dampfer
von insgesamt 18 000 BRT . und ein Schiff
von nicht näher bestimmtem Typ . Sie beschädig-
ten außerdem schwer zwei Kreuzer und zahl -
reiche weitere Handelsschiffe , von denen meh-
rere in Brand gerieten . Ein leichter Kreuzer ,
sieben Transportschiffe großer und mittlerer
Tonnage und viele Landungsboote wurden

«»tederholt von der deutsche» Luftwaffe ge-
troffen , so daß mit ihrer sicheren Versenkung
zu rechnen ist.

„Sizilien , ein riskantes Unternehmen"
Loudo » gibt schwer « Kä- tpfe z»

F .K. Stockholm , 11. Juli . Irregeführt durch
die großmäulige » Ankündigungen der angel -
sächsischen Presse , die sür ben Fall einer In -
vasion vernichtende Niederlagen der Achsenstreit-
kräste ankündigte , erfährt die Oeffentlichkeit
Englands und der USA . nun zu ihrer Ueber -
raschung aus den amtlichen Kommuniques ,
schwere Schlachten seien im Gange , und man
sei bei der ganzen Aktion ein großes Risiko
eingegangen . Nach den Berichten schwedischer
Beobachter hat man sich in London wohl oder
übel zu der Erkenntnis durchgerungen , daß
man mit verlustreichen und langwierigen
Kämpfen zu rechnen habe. Ihr Ernst und die
vorhandenen Schwierigkeiten dürften nicht un -
terschätzt werden . Der erbitterte Widerstand
der Achsentruppen bestärkt die Engländer in
der Ahnung , daß sie — auch wenn die amtlichen

Am ersten Znvasionslag. . .
Römische Eindrücke nach der Landung in Sizilien

W . L. Rom . IL Juli . Ginge eS «ach der
Feindagitation , dann säße der Chronist im be-
sten Falle in einem Konzentrationslager iu
Italien oder wäre — noch unangenehmer —
zum Schmuck einer Laterne auf irgendeiner
römischen Straße verwandt worden . DaS war
das Versprechen der Anglo - Amerikaner für
den Fall einer Invasion — nicht dem Chro -
nisten persönlich , wohl aber allen noch in Jta -
lien vorhandenen Deutschen Gegenüber . Diese
Drohung gründete sich in ihren düsteren Pro -
phezeiungen bemerkenswerterweise nicht auf
bevorstehende Wasfetttaten der Invasoren ,
etwa einem so schnellen Vorstoß , daß sie Jta -
lien wie ein Blitz durcheilten , sondern auf
Spekulationen über die Haltung
des italienischen Volkes . .

Ueber diese Haltung hat eS für die seind-
liche Agitation seit Casablanca und der Ein -
ladung Roosevelts und Churchills an Italien
zu „bedingungsloser Kapitulation "' keinen
Zweifel gegeben . Am ersten Tag der Invasion
sollten sich nach „wohlunterrichteten Kreisen "'
in London und Washington — gemeint sind
immer die antifaschistischen Emigranten — dit
italienischen Massen wie ein Mann erheben ,
den Faschismus davonjagen , den landenden
Amerikanern und Briten um den HalS fallen
und unter den Deutschen in Italien die Nacht
der langen Messer beginnen . Am nächsten Tag
sollt« dann das Reich der allgemeinen Glück-
seligkeit demokratischer Prägung mit dem
Wechselkurs von 430 Lire für 1 Psund , be »
Ausbeutung Italiens durch angelsächsische Fi -
nanzhyänen und der Beherrschung deS Mittel »
meeres durch britische Admirale für alle Ewig »
keit beginnen . „Bevor die Blätter fallen ",
hatte Churchill in der Guildhall gesagt . . . .

Natürlich ist eS nicht nach Churchill und fei-
»er Agitation gegangen . Man uruß es fast be»
dauern , daß man nicht die Hauptsch«eier über
Italiens angebliche Haltung im Fall der ,Hn -
vasion"

, die Herren Churchill , Roosevelt und
Eben am erste« JnvasionStag durch die Stra -
ben Rom » oder irgendeiner anderen italieni -
schen Stadt führen konnte . In gröberer Ruhe
und Sicherhett scheint i» ganzen KriegSve »
fAmJ i i iim !itntT iSDcrprapt ttocQ Witt « tttontl Ovtt etil

Italienern ausgenommen worden zu sei« als
die Nachricht, daß die vereinigten Plutokraten
in der Nacht zum Samstag an der Südostküste
Siziliens gelandet seien. Nicht, daß man sich
des Ernstes der militärischen Vorgänge nicht
henwßt wäre . Aber man hatVertrauenzu
der K r a f t d e r A ch s e . die sich in der mili .
tärischen Vorbereitung und der Konzentrie -
rnng deutscher und italienischer VerteidigungS »
mittel in den letzten Monaten kundgibt .

Als die Prophezeihungen in London und
Washington gemacht wurden , hielt man sich
dort augenscheinlich an daS Bild , das Italien
im November 1917 nach Caporetto und der
Invasion Benetiens gegeben hatte . Damals
jagte eine Regierungskrise die andere . Gene -
rale wurden abgesetzt und ernannt , die össent-
lichen Dienste kamen in eine unbeschreibliche
Verwirrung , und die Besorgnis vor Unruhen
beherrschte die Oeffentlichkeit . die unter einer
tiefgreifenden Vertrauenskrise litt . Aber nie
ist der Unterschied zwischen dem Italien von
damals und dem Italien von heute derart
eklatant deutlich geworden wie in diesen er -
sten Tagen der sogenannten Invasion .

Es hat in ganz Italien an keiner einzigen
Stelle auch nur die kürzeste Arbeitsunter -
brechung gegeben . Die öffentlichen Dienste
funktionierten reibungslos und planmäßig wie
jeden Tag zuvor . Besondere Maßnahmen
brauchten von der Regierung und der Partei
nicht ergriffen zu werden , da alle Schritte schon
längst für die Stunde des JnvastonSversuchs
vorbereitet und planmäßig vollzogen worden
lvaren . Die Wafsenkameradschaft Deutschland -
Italien wurde als wirksamer denn jemals
von jedem Italiener begrüßt und als ein Ele -
ment absoluter Sicherheit für deu Ausgang
deS Kampfes auf Sizilien gewertet .

Im ganzen war also dieser „erste Jnva -
sionStag " für Italien ein Alltag wie jeder
andere im Krieg f?it 86 Monaten . Die Feind -
agitation kann das werten , wie immer sie will .
Bon Nervenschwäche zeugte diese Haltung der

?
Italiener nicht gerade , und von „Zusammen -
ruch" läßt

~ ~

Karte der Insel Sizilien
Seherl -Bilderdienst (Trester )

Stellen sich noch ausschweigeu — große Blut -
opfer hinnehmen müssen.

Das schwedische Kommunistenblatt „Ny
Dag " erklärt dennoch kaltschnäuzig , die Eng -
länder und Amerikaner müßten sich ja nicht
einbilden , mit dieser Invasion in Moskau
Eindruck zu machen. Sizilien bedeute für die
sowjetische Armee kein ê Eutla -
st u u g , sondern eS bleibe bei der Forderung ,
daß die Alliierten direkt gegen daS Festland
etwaS unternehmen müßten .

Die Entwicklung an der Front um Kursk
erfüllt die maßgebende » Bolschewistenhänpt -
linge mit wachsender Sorge . Laut Reuter wird
von ihnen zugegeben , daß die deutschen Pan -
zer nun auch an anderen Stelle » durch die
sowjetischen Linien durchgebrochen sind . Uni -
ted Preß leitet hieraus eine „Befürchtung
größerer Gefahten " ab , wobei das amerika -
nifche Büro unter Berufung auf zuständige
Autoritäten in Moskau folgenden aufschluß-
reichen Satz kabelt : „Die deutsche Angriffs -
wucht kann nicht von menschlichem Widerstand
aufgehalten werden ."

Vertrauen auf die Achsenabwehr
Uugar « z«m La»d»»gsvers » ch i» Sizilien
A .M. Budapest , 11 . Juli . Die Nachricht von

der Landung englischer und amerikanischer
Truppen an der Küste Siziliens hat in Un -
garn keine all^u große Ueberraschung hervor -
gerufen , weil man schon seit einiger Zeit mit
einem Ähnlichen Schritt rechnete. Die gesamte
ungarische Oeffentlichkeit blickt im übrigen
vertrauensvoll auf die Abwehr
der Achsenmächte . Der „Pester Lloyd"

gibt in seinem Leitartikel unter der Ueber -
schrist „Auf europäischem Boden " einen Ueber -
blick über die Vorgeschichte des englisch- ameri -
Manischen Landungsverfuchs und schreibt dazu
wörtlich : „Ohne den Ereignissen vorgreisen zu
wollen , können wir mit Beruihiguna die Zu -
verficht teilen , die auf italienischer wie auf
deutscher Seite hinsichtlich deS Ausganges der
dort beginnenden Kraftprobe gehegt wird . Un -
garn . daS sich mit seinen Verbündeten foli -
darifch weiß und die Tapferkeit und >-Vater -
landsliebe seines italienischen Verbündeten ge -
nau kennt , sieht den kommenden Ereignissen
in der Hoffnung entgegen , dab eS den Abwehr -
kräften der Achse gelingen wird , daS Angriffs -
unternehmen der Anglo -Amerikaner »um
Scheitern zu bringe »."

GetöhriidieKorallen
Von Eduard Funk , z. Zt . Stockholm

Die Amerikaner geben sich mr Zeit die er-
denklichste Mühe , die im Südwestpazifik
entbrannten Kämpfe über ihren lokale »
Charakter hinaus zu heben und so zu tun , als
ob vom Ausgang der Operatiomen auf Neu -
Guinea und den nördlichen Salomo - Inseln
das Schicksal Japans abhänge . Wenn man die
Lage jedoch nüchtern betrachtet , dann wird
man in jedem Fall die japanische Auffassung
billigen müssen, daß eS sich hier nur um
periphere Ereignisse handelt , denen wohl an
bestimmten Frontabschnitten Bedeutung zu-
kommt , ohne aber das gesamte Kriegsbild
entscheidend zu ändern .

Als die japanischen See - und Luftstreitkräfte
seinerzeit von den Karolinen nach Süden vor -
stießen , um auf Neu -Guinea Fuß zu fassen
und über den Bisnmrck -Archipel zur nördlichen
Gruppe der Salomonen zu gelangen , war es
die Aufgabe der dort gelandeten Truppen .
Borpostenstellung gegen Au -
stra lien und quer durch den Südwest -
Pazifik einen Sperr - Riegel zu legen , der den
melanesischen Raum gegen feindliche Ueber -
raschungen schirmte und desgleichen den Aus-
bau eines Netzes von Stützpunkten auf den in
Frage kommenden Inseln sichern sollte. Die
ersten Versuche der Amerikaner , in die Ma -
schen dieses NetzeS zu schlüpfen, mußten von
ihnen mit schweren Verlusten in den zeitweise
dicht aufeinander solgenden Seeschlachten im
Gebiet der Salomonen bezahlt werden . Ihre
jetzige Offensive wurde daher von langer
Hand sorgfältig vorbereitet , um eine solche
Uebermacht zu sammeln , von der größere
Chancen alS bei den früheren Angriffsunter -
nehmungen erwartet werden konnten . Nun ist
es den Amerikanern zwar gelungen , auf Neu »
Georgien und Bougainville zu landen , sowie
in Neu -Guinea an Boden zu gewinnen . Die
japanische Verteidigung hat sich jedoch nicht so
überrumpeln lassen, wie man in Washington
voreilig angenommen hatte . Roosevelt »
AgitationSchef Elmer Davis sah sich sogar ver -
anlaßt , in einem schriftlichen Kommentar zur
Lage im Südwestpazifik darauf hinzuweisen ,
daß bisher ««ur „die ersten leichten Schritte "
der USA .-Offensive zu verzeichnen wären ,
während ihre Fortsetzung noch schwierige und
kostspielige Kämpfe zeitigen werde . Ihm geht
es hauptsächlich um die Erringung der Luft -
Überlegenheit , um durch sie die eigenen Nach-
schubwege zu sichern, andererseits die japani -
schen bedrohen zu können .

In der Tat hat sich die japanische Luftnwxffe
sowohl im Einsatz gegen Erdziele wie gegen
feindliche Flotten alS ein äußerst schlaAräs -
tigts Instrument erwiesen . Der Ausbau von
Luftbasen aus den eroberten Inseln erfolgte
nach einem wohlausgewogenen System , das es
gestattet , neue Geschwader je nach Notwendig -
keit von einem Platz zum andern zu verlegen .
Andererseits kann angenommen werden , daß
die auf den einzelnen Inseln Melanesiens ver -
teilten japanischen Truppen nicht mehr die»
jenige Stärke besitzen, die einer vielfach über -
legenen Jnvasionsarmee gewachsen wäre . ES
ist deshalb eine Frage der Taktik , ob es die
japanische Führung für zweckmäßig hält , ent -
weder an die bedrohten Punkte Verstärkungen
zu werfen oder sich auf einen hinhaltenden
Widerstand zu beschränken, der allein schon
den Effekt erbringen würde , daß die Amerika -
ner Opfer an Material und Mannschaften auf
sich nehmen müssen, die ihre weitere Akttons -
sähigkeit lähmen .

Entsprechende Sorgen überschatten offenbar
bereits die Berechnungen Mac Arthurs , denn
aus seinem Hauptguartier verlaittet , daß bis -
her nur kleine japanische Kontin -
gente in die Kampfhandlungen
einbezogen «varen , weshalb eine längere
Ausdehnung des erbitterten Ringens sowohl
auf den angegriffenen Salomo -Jnseln wie auf
Neu -Guinea zu erwarten sei. Um den durch
eine wilde Presseagitation enffesselten , aber
völlig unangebrachten Siegestaumel in ben
Vereinigten Staaten nicht allzusehr absinken
zu lassen, wird großspurig behauptete daß die
japanischen Flugplätze dauernd von amerika -
Nischen Bombern umgepflügt würden , wodurch
nicht nur deren technische Einrichtungen , son-
dern auch so viele Flugzeuge zerstört würben ,
daß die Luftwaffe Nippons kaum mehr zu
größeren Aktionen in der Lage sei. Das De -
menti folgte diesen Lügen aus dem Fuße , denn
die javanischen Flieger bewiesen durch heftige
Altgriffe aus die amerikanischen Nachschub -
Häfen auf Guadalcanar und auf die nord -
australische See - und Luftbafis Port Darwin ,
daß sie dem Gegner recht empfindlich zu treffen
wissen.

Nicht weniger unrühmlich ist ein Versuch
Max Arthurs , die Japaner mit dem Verdacht
M belasten , daß sie einen Kampf zur See
scheuten. Nachdem nämlich durch Luftaufklä -
rung festgestellt ' worden war , daß keine schwe-
ren Einheiten der japanischen Marine in un -
mittelbarer Nähe des gegenwärtigen Kriegs -
schauplatzeS kreuzten , ließ er das alberne Ge-
rücht verbreiten , er habe die Japaner auf -
gefordert , sich zu einer Seeschlacht zu stellen.
Natürlich haben diese auf die plumpe An-
zapfung nicht reagiert . Inzwischen hat ledig-
lich nördlich von Neu -Georgien ein Seegefecht
stattgefunden , das aber kaum größere AuS'
maße gehabt haben kann . Dadurch , ermuntert
kündigt « man i» Neuyork spgar ben bevor

X



Seite 2 Detjfuhtec Montaa . 12 . Juli 1943

fteffjettftett Fall von Rabaul an , obwohl auch
dort bekannt sein dürfte , daß diese Stadt »u
einer recht beachtlichen Seefestung ausgebaut
worden ist.

Die tollste Ausgeburt manischen Irresein »
erblickte jeboch in Philadelphia da « Licht der
Welt . Wie man au » einer von dort datierten
Meldung der „United Preß " erfährt , soll sich
selbst die Natur im Bunde mit den Pluto -
kraten .gegen die Japaner verschworen haben .
Wir können es uns , um unsere Heiterkeit auch
unseren Lesern mitzuteilen , nicht versagen ,
diese groteske Story hier zu zitieren . Tie lau -
tet : „Japan wird von ernsten Erdbeben ge -
schüttelt , die eine gefährliche Auswirkung auf
die Kriegsanstrengungen des Lande « haben
können . Ferner sieht es so . aus , als ob der
äußerst bedeutungsvolle Flottenstützpunkt Truk
( im Mittelpunkt des Karolinen - Archipels ) , der
als das schlimmste Hindernis der Alliierten
auf Hrem Wege nach Novden angesehen wird ,
vor seinem Untergang steht . Japans Gibraltar
muh nämlich ins Meer versinken , wenn nicht
die geologischen Prozesse , die den Boden in
diesem Teil des Weltmeeres untergraben , auf -
gehalten werden . Beobachtungen der Gefähr -
dung . des vulkanischen - Gesteins der Insel
durch die Meereswogen und Messungen an
den Korallenriffen haben ergeben , daß Truk
sich in sinkendem Zustand befindet .

"

Fast wäre man versucht , weßn der Charakter
des Krieges nicht so ernst wäre , die sachliche
Beurteilung der Situation im Pazifik dank
dieser amerikanischen Phantasieexzesse in eine
Satire ausmünden zu laffen . Es bleibt jetzt
nur noch der Rat für die Amerikaner übrig ,
in Ruhe abzuwarten , bis die Erdbeben Japan
bis zur KriegSunsähigkeit geschüttelt haben
unid sämtliche japanischen Seefestungen vom
Meere verschlungen sind . Solange Zeit werden
die Nankees aber wohl nicht haben , und so
bleibt ihnen nicht « anderes . übrig , al « die
schweren Kämpfe und die harten Opfer aus sich
zu nehmen , die Ebmer Davis mit einem selte¬
nen Anflug von Ehrlichkeit ihnen pro -
phezeit hat .

.
Neue Ritterkreuzträger

VAS . AuS dem Fiihrerhauptquartier , 11 . Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS Ei «
fernen Kreuzes an Oberstleutnant Paul Au -
dorff , Kommandeur eines Grenadierregi -
ments .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reich « -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Roewer , Flug -
zeugführer in einem Kampfgeschwader .

„Verständigung die einzige Möglichkeit"
Eine Rede Lavals

B. Paris , 11 . Juli . Als einzige Veranstal -
hing am dritten Jahrestag der Gründung des
neuen französischen Staates fand in Paris eine
Versammlung von 8000 sranzösischen Kriegs¬
gefangenen statt , die im Lauf der vergangenen
drei Jahre aus der deutschen Kriegsgefangen -
schaft entlassen worden sind . Regierungschef
Laval beniltzte diese Gelegenheit , um den
Kriegsgefangenen seine Meinung über den
Krieg zu sagen . Er erinnerte daran , daß er
schon 1935 erklärt hat : „Niemals werdet ihr
meine Unterschrist unter einem Mobil -
machungSbefehl sehen .

" Die Verlogenheit ' der
anglo - amerikanischen KriegSgründe legte er
njit folgenden Worten dar : „Warum haben
wir diesen Krieg geführt ? Angeblich für den
Korridor , aber der Korridor war der
größte Wahnsinn des Vertrage «
von Versatlles ." . -

Laval unterstrich , wie leicht es gewesen wäre ,
eine friedliche Regelung im Osten Europa «
zu treffen , wenn es die Anglo - Amerikaner ^ die
Frankreich beherrschten , nur gewollt hatten .

Als wesentliches Mittel , dey Krieg gegen
die Achse zu entfesseln , brandmarkte Laval das
ständige Bestreben Englands , « ine Verständi -
gung »wischen Frankreich und den AMen -
mächten zu verhindern . „ Wir sind die Nach -
barn Deutschlands und Italiens und wir wer -
den eS immer bleiben , was auch kommen mag ",
erklärte Laval , um auf Grund dieser Tatsache
den Kriegsgefangenen feine Politik der Ver -
ständigung mit Deutschland und Italien und
damit der Eingliederung Frank »
reich » in das neue befriedete Eu -
ropa zu begründen . Dabei betonte Laval .
daß er die Politik der VerstÄndianna mit
Deutschland nicht etwa betreibe , weil Frank -
reich total besiegt worden sei , sondern weil er
sie für die einzig mögliche halte .

Das Salyn der ukrainischen Arbeiter
Winniza . ein Dokument des Sowjetterrors

* Rowuo ,
grauenhaften

11 . Juli . Die Kunde von den
Ermordungen Tausender von

Ukrainern in Winniza geht heute durch die
ganze Welt . Sie läßt alle gesitteten Völker
aufhorchen und erkennen , daß das Regiment
des Bolschewismus , das mit Blut und Terror
1917 begann » , auch heute noch mit den gleichen
Methoden seine Schreckensherrschaft ausübt .
Die Massengräber von Winniza . sind ein Do -
kument für Stalins Blutterror .
Die verkrampften Leichen klagen mit ihren ge -
fesselten Händen das System des Bolschewis -
mus an , und sie sind Zeuge für die Wahrheit
der Erkenntnis , daß ein gleiches Schicksal allen
jenen Völkern droht , über die der Bolsch :wiS -
mus seine Herrschast ausrichten könnte .

In den Massengräbern von Winniza wurden
zu vier Fünfteln die Leichen von
ukrainisch en Handarbeitern gefun -
den , Versklavte , die auf den Stalinschen Kol -
chosen ober in den Fabriken der Städte gear -
beitet haben . Man fand daneben die Leichen
von Priestern und Angehörigen religiöser Ge -
meinschasten . Die Ermordeten von Winniza
beweisen , daß in dem Paradies der Arbeiter
und Bauern niemand seines Lebens sicher war ,
denn das Ziel des Bolschewismus war und ist
es auch heute noch , eine Masse auch geistig zu
kollektivieren , die stumpf und ergeben für die
jüdischen Herren Sklavenarbeit leistet . „Volks¬
feinde " suchte und fand die teuflische Einrich -
tung der Weltgeschichte . Stalins Geheimpolizei ,
sei es die Tscheka , die GPU . oder das NKWD
in allen Schichten des Volkes , in allen Bernsen .
Lebensaltern und Gegenden des Landes . Nach
der massenhaften Abschlachtung der Konterrevo -
lutionäre nach 1917 gingen immer wieder
Wellen von Massenverhaftungen und Erschie -
Hungen durch das sowjetische Land . Die Tüch ^
tigkeit der Kommissare fand in jedem Falle
schon eine Ursache und einen Grund für eine
Verhaftung .

Der Wellenschlag der Massenverhaftungen
und Erschießungen erreichte zwei besonders
hohe Spitzen 1929 bei der Einführung des
Kollektivsystems und 1988—1988 . als die So¬
wjets ihre Rüstungsindustrie besonders stark
ausbauten : denn das war das teuflische bei
allen Verhaftungen , daß sie besonders stark
nach der Proklamierung von Riesenunterneh -
mungen einsetzten . Zuerst wurde z. B . die Er -
bauung eines Kraftwerkes oder eines Kanals
angekündigt . Dann setzten die Verhaftungen
ein . um Arbeiter für diese Unternehmen zu
schaffen . Die Verhafteten sollten , wie die
Sowjets es ausdrückten , in der Verbannung

die Möglichkeit erhalten , sich zu läutern . So
wurden auch tatsächlich immer wieder einige
der sogar mit Orden ausgezeichneten Ver -
bannten wieder in ihre Heimat entlassen . Auf
diese Weise gelang es , die Massenverhaftungen
in einem harmlosen Lichte erscheinen zu lassen
und so besser die Tpuren der Massenerschießun -
gen zu verheimlichen .

Die ukrainische Bevölkerung — und es ist
kaum eine Familie , die nicht einen Verbann -
ten zählt — erfährt heute aus der Aufdeckung
der Massenmorde von Winniza , wo Tau -
sende ihr Ende gebunden haben . Aber
nicht nur die Ukrainer , sondern die ganze Welt
soll und muß die schauerliche Methode StalinS
und seiner jüdischen Hintermänner erfahren .
Die deutschen Soldaten an der Ostfront schir -
men mit ihren Waffen heute die Völker vor
einem ähnlichen Schicksal .

voses Pläne zur Befreiung Indiens
„Die provisorische indische Regierung eine Kampforganisation "

* Schönau , 11 . Juli . In seinem ersten Presse -
interview über die Errichtung einer provi -
sorischen Regierung deS „freien Indien "

, deren
Ausgabe es sein soll , alle Hilfsquellen der in
Ostasien wohnenden Inder zu mobilisieren , er -
klärte S u b h a s Chandra Bose , der neu -
ernannte Präsident der indischen Unabhängig -
keitsliga :

„ Meiner Ansicht nach wirb die provisorische
Regierung keine normale Regierung wie zu
Friedenszeiten sein . Sie wird eine Kampf -
organisation sein , um das indische Volk
zu organisieren und in den Kampf zu führen ."

Bose erklärte , daß . wenn es den Indern
einmal gelingt , allen englischen und amerika -
nischen Einfluß in Indien zu zerstören , diese
provisorische Regierung zurücktreten und den
Weg freimachen würde für eine richtige Regie -
rung des freien Indiens . Sobald dies erreicht
sei, würden die Inder selbst m entscheiden

Wavells wahre Absichten gegen Burma
Oel - und Reisgebiete waren das verlockende Ziel — Hilf « für Tschungking .

nur Nebensache
0 . Sek . Bern , 11 . Juli . Ueber die militärisch -

geographischen Verhältnisse im Raum Zentral -
china —Burma —.Ostasien gibt der Berichterstat -
ter des „Manchester Guardian " in Tschungking
von Delhi aus seinem Blatt einen aufschluß -
reichen Bericht . Dieses Journalist , der gleich -
zeitig auch Korrespondent amerikanischer Blät -
ter ist , entwirst ein Bild , das Sie Agitation
der . Angelsachsen gründlich Lügen straft . Er
flog von Tschungking nach Indien und stu -
dierte dort vor allem die Ursachen und Folgen
des gescheiterten britischen Vorstoßes nach
Westburma .

Nach seinen Erfahrungen während des Flu -
ges von Tschungking nach Indien , weist der
Korrespondent de « „Manchester Guardian "
darauf hin , diese Flugverbindung sei „die
schwierigste alltr Weltlinien " . Er
hebt hervor , die Flugzeuge müßten von In -
dien au « für den RiickHng Benzin
mitführen , und ihre Ladefähigkeit werde
dadurch sehr verringert . Ein Flug über
Burma und die anliegenden Gebiete mit den
dichten sumpfigen Dschungeln ließe in vollem
Ausmaß „die ungeheuren Schwierigkeiten , die
einer Zurückeroberung dieses Geländes im
Wege stehen "

, ^erkennen . Vor allein habe der
westburmesische Feldzug , der bekanntlich zu .eiuer
schweren Niederlage der dabei eingesetzten bri -
tische» und indischen Regimenter führte , das
wirkliche Ausmaß der bestehenden Hindernisse
schon gezeigt , da die wichtigste Voraus -
s e tz u n g , ein gutes Straßennetz , fehlt .

Der britische Journalist schreibt , er habe auf
Gruyd seiner eingehenden Untersuchungen
leider feststellen müssen , die Vorstellung , eine
Zurückeroberung Burmas und der Burma -
straße würde die militärische Versorgungslage
Tschungkings wesentlich verbessern , entspreche
nicht der Wirklichkeit . Monatlich würden selbst
unter den günstigsten Voraussetzungen bei
einer eventuellen Zurückeroberung Burmas —
die selbst der Korrespondent anzweifelt — nicht
mehr als einige zehntausend Tonnen Material
nach dem China Tschiangkaischeks geliefert
werben können . Ein bedeutender Teil dieser

Tonnage würde noch für die Brennstosfversor -
gung der Transporte aufgebraucht werden .
Der Korrespondent erklärt , Tschungking - China
könne nur genügend Hilfe erhalten , wenn den
Alliierten dieindochinesischenundsüd -
chinesischen Häsen zur Verfügung stün -
den .

Interessant ist in dem Bericht der Hinweis ,
daß Wavell sich bei dem vor einigen Monaten
gescheiterten Vorstoß gegen Westburma weniger
von dem Gedanken einer Hilfe für Tschungking
leiten ließ , al « von dem Bestreben , die wich -
tigen Oel - und Reisgebiete Bur¬
mas zu gewinnen . Dieser Kommentar rückt
alle telegraphischen Hilfsversprechen Churchills
und Edens an den Tschungkingmarschall in das
richtige Licht .

haben , welche Form ihre Regierung annehmen
müsse .

Bose setzte die Pläne auseinander , um die
Hilfsquellen der gesamten indischen Bevötke -
rung in Ostasien zu mobilisieren und erklärte ,
daß ungefähr 300 000 Soldaten in Ost -
asien ausgehoben werden würden , um
den letzten Kampf Indiens für die Freiheit zu
schlagen . Was die Leistungsfähigkeit der indi -
schen Nationalarmee anbelange im Vergleich
zu dem Feind , den sie zu bekämpfen haben
werde , so sei er sicher , daß diese Leistungsfähig -
keit in einem Verhältnis von 5 : 1 stehen werde .
In diesem Zusammenhang sügte Bose hinzu ,
daß alle diejenigen , die aus körperlichen Grün -
den oder aus anderen Erwägungen nicht in
die nationale Armee eintreten könnten ? ihre
moralische

'
und sinanzielle Hilfe nach besten

Kräften geben müßten . Bezüglich der Mittel ,
durch welche er hoffe , die indische Unabhängig -
keit zn erreichen , erklärte Bose , daß die bereits
organisierte indische Nationalarmee eine füh -
rende Rolle in dem kommenden Kampfe spielen
werde . Diese Armee werde in Kürze noch wir
ter vergrößert werden .

Auf eine Frage über seinen Standpunkt
gegeNüberGandhiS Politik der Nicht -
gewaltanwendung sagte Bose , daß alle Inder
natürlich die Unterstützung . durch Gandhis
Taktik de ? zivilen Ungehorsams begrüßen , die
Zeiten hätten sich jedoch geändert und forderten
eine neue Politik , wenn die indische Freiheit ge -
wonnen werden solle . Deshalb müßten andere
Mittel , nämlich eine bewaffnete Macht , gefun -
den werden , um dem zivilen Ungehorsam
Nachdruck zu verleihen - '

Ueber die Haltung des indischen Volkes
gegenüber Japan sagte Bose , daß der Aus -
bruch des großostasiatischen Krieges den indi -
schen Völkern Klarheit darüber verschafft habe ,
daß Japan gegen den gemeinsamen Feind
kämpft und besonders , daß Japan im stände
ist den englischen und amerikanischen Streit -
krästen eine Niederlage nach der anderen zuzu -
fügen und auf diese Weise Indien indirekt zu
Helsen bei seinem Kampf für die Freiheit .

Die sowjetischen Ranbgeliiske
USA . -Sonderbotschafter Davies bestätigt die territorialen Forderungen Moskaus
* Stockholm , 11 . Juli . Die in Stockholm er -

scheinende schwedisch getarnte Nordamerika -
Nische Wochenzeitschrift„Kontakt med Världen "
veröffentlicht einen Artikel des aus Moskau
zurückgekehrten USA . - Sonderbotschafters und
Multimillionärs Josef Davies über die
Sowjetunion , in dem die territorialen For -
derungen der Sowjets offen herausgestellt
werben .

Es sei natürlich , so meint Davies , daß die
Sowjets solche Gebiete forderten , die sie sür
ihre Sicherheit {jür notwendig erachten . Die
baltischen Staaten , die Ukraine , Weißrußland
und Bessarabien gehören laut Davies zunächst
einmal zu dieser „Sicherheit "

. Zweifellos , so
erklärte Davies weiter , würde Moskau nach
dem Kriege noch weitere territoriale
Gehiete im europäischen Osten for -
dern , die zur „Sicherheit " notwendig seien .
Dies würde einen Teil Finnlands und einen
Teil Polens bedeuten . Die Frage , was di «
Sowjetunion denn eigentlich al « die ihm zu -
stehende Interessensphäre ansehen , beantwortet

DavieS dahingehend , daß dies von der Nach -
kriegswelt abhänge .

Dabei interessiere Moskau besonders die
Frage des Zuganges zum Meer und besonders
zu eisfreien Häfen speziell im Stillen Ozean
und im Mittelmeer . Moskau habe z . B . immer
ein Auge auf die m a n d s ch u r i s ch e n H ä f e n
Port Arthur und Daireu sowie auf die Dar -
d a n e l l e n gehabt . Die Sicherheit der Sowjet -
uuion könne schließlich auch erfordern , daß ihre
Verteidigungsstellungen über das Gebiet
angrenzender Kleinstaaten hin -
weg vorgeschoben würden .

Dieser sonderbare Sonderbotschafter Roose -
velts und „Vorkämpfer für die Freiheit der
Völker " scheut sich also nicht , die sowjetischen
Raubgelüste ausdrücklich zu bestätigen und gut -
zuheißen . Sein Echo mag er sich aus Finnland ,
Rumänien und der Türkei , aus der Mandschu -
rei und Japan , aus dem Balkanland und von
den Polen und weiteren „ angrenzenden Klein -
staaten " holen . Die Antwort wirb deutlich
genug sein .

'

giifagi :
D e r Führer >hat dem Kunstmaler Pro «

fessor Edmund SteppeS in München au » An *
laß der Vollendung seines 70. Lebensjahre » in
Anerkennung seiner Verdienste am die
deutsche Malerei die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

R e i ch s o r g a n i sa t i o n s l e i t e r D &
Len , der sich seit einigen Tagen in den west -
deutschen Gauen befindet , sprach in Düsseldorf
vor den - hauptamtlichen Mitarbeitern de«
DAF . - Gauwaltuug und sämtlichen Betrieb »«
obmännern der kriegswichtigen Betrieb « deK
Gaugebietes .

Im Anschluß an die Heidelberg « »
Wissenschaftskundgebung der Reich »«
studenteuführung haben mehrere europäische
Ttudentenvereinigungen ihre lebhafte Zu «
stimmung dein Reichsstudentenfüihrer GauleiteS
Dr . Scheel zum Ausdruck gebracht .

Am zweiten Jahrestag der Er »
oberung der Waldfeftung Sallck
durch deutsche und finnische Truppen fand ein «
feierliche Heldenehrung durch den Komman »
dierenden General eines deutschen Gebirgs «
korps an der Kadalakscha - Front statt . In de«
im Schutze der deutschen Waffen neu aufblü «
henden finnischen Gemeinde Talla liegen die
Gräber der deutschen und finnischen Soldaten »
die in den harten Kämpfen um diese Festuns
und auf dem weiteren Borstoß auf Kandalakfcha
gefallen sind .

Der höchste spanische KriegSor «
den , das Kreuz vom heiligen Ferdinand mit
Blättern , wurde an General Oueipo de Llano
verliehen . Dieser hatte 1936 zu Beginn be»
Bürgerkrieges mit einer Handvoll Offiziere
und Soldaten Sevilla , in bem sich 20 000 Kom «
munisten militärisch zu organisieren begannen ,
durch kühnen Handstreich genommen und biS
zum Eintreffen von Verstärkungen zu halten
gewußt .

Einer japanischen Flakabtei «
l u n g gelang es , nach der Mitteilung eine »
Domei - BerichterstatterS von der vordersten
Front im Südpazifik, ^ in den letzten Woche »
bei Buna 6« amerikanische Flugzeuge abzu -
schießen . Bei 15 weiteren Flugzeugen iist der
Abschuß wahrscheinlich .

Der USA . - Kriegsminister S t im «
f o n ist zu Besprechungen in England einge «
troffen .

Präsident Ramirez besichtigte bi «
argentinischen Kreuzer „La Argentinia " unb
„Almirante Brown " sowie andere Einheiten «
In einer Botschaft an da « Hert und die Ma¬
rine brachte der Präsident zum Ausdruck , daß
angesichts der Disziplin der Truppen sein
Glaube an «die Größe des Vaterlandes neu ge «
festigt sei .

Ein schwere » Autounglück ereignet «
sich am Samstag in Skalka bei Trentschin !
iWest -Slowakei ) . Dabei wurden sechs Personen
schwer und zehn leicht verletzt . Ein mit 25 Per «
sonen besetzter AutohuS kam von der Straß «
ab und sanste einen 150 Meter hohen Hangt
hinunter , wobei er sich überschlug und schließ «
lich an eine Baumgrnppe geschleudert wurde ,
wo er in Trümmern auseinanderbarst . Wie
durch ein Wunder ist kein Todesopfer zu be «
klagen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt ,

DerDampferverkehraufdem Nit
ist nach Meldungen aus Kairo zwischen Aegyp -
ten und dem Sudan unterbrochen worden , weil
der niedrige Wasserstand den Berkehr zwischen
Shellal und Wadi Hglfa verbietet . Tie Bauer »
sind sehr beunruhigt , wei,l die Nilüberschwem »
mung in diesem Jahr viel später als üblich
eintritt , was dem Fehlen der frühen Regen -
fälle in Abessinien zugeschrieben wird .

Vom Schwiegersohn ermordet ?
Der geheimnisvolle Tod des GoldgräberköuigS

* Buenos Aires , 11 . Juli . Der Schwieger «
söhn des kürzlich unter verdächtigen Umstän -
den erschossen aufgefundenen Goldgräberkönig »
Harry Oakes , Graf Marigny in Nassau -Baha -
mas , ist verhaftet und ins Untersuchung »«
gesängnis eingeliefert worden . Er wird be»
schuldigt , seinen Schwiegervater erschossen tu
haben , um sich in den Besitz der Erbschaft vo »
200 Millionen Dollar » zu setzen . Der Prozeß
gegen ihn , von dem man eine Sensation er -
wartet , wird bereit » in der nächsten Woche
beginnen .
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Neuordnung der Berliner Theater
Trotz oder vielmehr gerade wegen des Krie -

ges glaubte Reichsminister Dr . Goebbels eine
Neuordnung des Berliner TheaterwesenS nicht
hinausschieben zu können . Ein neu geschaffenes
Generalkulturreferat für die Reichshauptstadt
ist bereits genieinsam mit dem Berliner
Reichspropagandaamt bemüht , das kulturelle
Leben der Metropole des Reiches zu aktivieren .
Wie Reichsdramaturg Dr . Schlösser vor der
Presse mitteilte , sollen z . B . auch die Bühnen
unterhaltender Natu -r in ihrer Art klassischer ,
stilbvstimmter werden . Neu gegründet ist die
Berliner K ü n st l e r b ü h n e n G . m . b . H .
al » Rechtsträger für das Theater am Schiff -
bauerdamm , die beiden Kurfürftendammtheatcr .
da » Theater in der Behrenstraße , das Theater
Unter den Linden und das Komödienhau « . Die
künstlerische Leitung der Knrfüvstcndamm -
theater wurde Viktor de K o w a , die de «
SchiffSbauerdammtheaters Paul VerHöven an -
vertraut . Engster Mitarbeiter der künstleri -
schen Leiter ist Intendant Franz Stoß . Im
KomödienhauS wird auch jeden Nachmittag sür
das Berliner Jungvolk gespielt werden . Die
Reichshauptstadt hat ihrem Schiller - Theater
das Renaissanee - Theater angegliedert und da -
mit Heinrich George ein intimeres Haus zur
Verfügung gestellt . Paul Rose hat seinen
„Theatererbhof " auf die öffentliche Hand über -
schrieben , er wird sein Theater künstig zufam -
men mit dem Lessing-Theater als » Jnten -
dant der ReichShaupt st adt leiten . An
Stell « von Harald Paulsen hat Rudolf Scheel
die Leitung des Theaters am Nollendorfplatz
übernommen , während Dr . Schmidt -Jsserstedt
in » Deutsche Opernhaus eingezogen ist.

Die Zwillinge aus Venedig
Goldonl im Mannheimer Nationaltheater
Di « dramatischen Werk « de » italienischen

Dichter « Carlo Goldoni werden in ihrer Be >
deutung bestimmt durch de » nationalen Ve -

halt . Aus Typen , die Jahrhunderte auf dem
italienischen Theater Geltung besaßen , formt
er unter dem Eindruck von Moliere Gestalten
von innerer Wahrheit und echtem Leben , die er
zur Schilderung von Sitten und Gewohnheiten• ' " " r schlichen Umgebung einsetzt . Er tut
die « — und das war das neue Element für das
italienische Lustspiel des 18 . Jahrhunderts —
i . ,i > erneut ausgeprägten moralischen Ziel ,
Seine sehr zahlreichen Werke sind in der
Dualität und in der dramatischen Einrichtung
unterschiedlich . Den dramatischen Leitfaden
strafst er nicht so lehr zur nnbebiugten Ein -
Seit ; Vollendung findet er mehr in der Ab -
ruudung der einzelnen Szenen . Eine ursprüng -
liche Begabung hat er für das Komische , das er
auch derb und sarkastisch einzusetzen sich nicht
scheut .

Sein Lustspiel „Die Zwillinge aus Venedig " ,
das jetzt in der deutschen Bearbeitung von
Philipp von Zeska im Mannheimer National -
theater gespielt wurde , ist aus Verwicklung der
Geschehnisse mit reicher Phantasie angelegt ,
wesentlich immer durch die Lebenskraft in der
Zeichnung der Charaktere . Die Inszenierung
durch Roland Ricklinger entfaltete die ganze
Farbigkeit des Geschehens . Die ans dem Zu -
sammentressen der sich gleichenden Zwillinge
hervorgerufenen tollen Situationen wirbelten
nur so durcheinander , fast betäubend in ihrer
Vielfältigkeit , im burlesken Gehaben mit -
unter doch ein wenig überspitzt . Helmut
Nötzoldt diente der farbigen Erscheinung der
Ausführung mit sehr reizvollen Bühnenbildern ,
die mit an der Lustigkeit und Fröhlichkeit der
Wirkung diese » Abends Anteil hatten . Die
schwierige Doppelrolle der Zwillinge meisterte
HanS Wecker mit gediegenem schauspielerischem
Können und Gewandtheit im Wechsel deS Aus -
drucks . Neben ihm Walter Kiesher , Aimäe
Stadler , Margot Wagner , Fr . Hölzlin und K.
Marx al » wesentliche Stützen der mit viel
Beifall bedankten Anführung .

Dr . W . Ooser .

Kleine Erinnerung an Paul Keller
Zur 70. Wiederkehr des Geburtstages

des Dichters
Die Muse Paul Kellers , dessen 70. Geburt » -

tag die unzähligen seiner .Verehrer ring » im
Reiche am 6 . Julj ^ begingen , obwohl er schon
im Sommer 1982 abberufe » wurde , war ein
anmutiges , träumerisches Schlesierkind , bar »
füßig und hochgeschürzt , mit Feldblumen im
Haar und in den Händen . Dieser Dichter ver -
fügte über eine leichtbewegliche Einbildnngs -
kraft . Er erzählte schlicht und fesselnd . Wo er
den Märchenton anschlug oder ein Glück im
Winkel ausmalte , offenbarte er sich als ein
Meister der Feder . Mit umständlicher Seelen -
zergliederung hielt er sich und seine Leser nicht
auf . Er trieb seine Fabel rasch vorwärts und
fand Zeit und Raum , sie mit unterhaltsamem
Rankenwerk auszustatfen .

Keller stammte aus Arnsdorf im Kreise
Schweidnitz , besuchte die Präparandenanstalt in
Landeck und das Lehrerseminar in Breslau ,
wirkte zuerst als Landschullehrer , dann als
Präparaudenlehrer in Schweidnitz und schließ -
lich als städtischer Lehrer in Breman , schied je -
doch im Jahre 1908 aus dem Schuldienst aus
und gab alsbald die Zeitschrift für Humor und
Kunst , „Der Guckkasten "

, später viele Jahre
die sehr beliebte Monatsschrift „Die Bergstadt "
in Breslau heraus .

In zahlreichen Stücken , an die 300 900 , ver -
breitet ist der Roman „Ferien vom Ich "

, in
weit Wer 100 000 . teilweise über 200 000 Stücken ,
„ Waldwinter "

, „Die Heimat "
, „Das letzte Mär -

chen"
, „Sohn der Hagar "

, „Die alte Krone " ,
„Die Insel der Einsamen "

, „Hubertus " und
,^ n fremden Spiegeln "

. Paul Wittko .

Flämische Graphik in Nürnberg
Eine Wanderauastellung fürs Reich

In Nürnberg wurde eine Ausstellung „FlL -
mische Graphik der Gegenwart " eröffnet . Es
ist eine umfangreiche Schau , die in Deutsch¬

land zum ersten Male gezeigt wirb und die
von Nürnberg ausgehend verschiedene deutsche
Städte durchwandern wirb . 27 flämische Künst -
ler demonstrieren in nahezu 200 Blättern ihr
vielseitiges Können .

Josef Hendrix , sparsam in -den Mitteln , gibt
Stimmung und Architektur recht lebenswahr
wieder , Jogues Maes entwickelt Malerisches
ans dem Seelenleben , daneben bietet Hubert
Malsait kräftige Zeichnungen , die , ebenso wie
die weniger problematischen Arbeiten eines
Jakob Smits , das holländische Landschaftsbild
bevorzugen . Ganz seidig geführt ist die Kreide
bei den visionären , spukhaften Zeichnungen des
verstorbenen Barons Enfor . dessen einst ge -
feierte Kunst heute noch zu zeitnah ist wie vor
der Jahrhundertwende , aus der diese Arbeiten
stammen . Das Abstrakte wird , in Schwarz -
Weiß bei Arbeiten von de Pauw lebendig ,
während Albert Dyk vor allem durch die
Weichheit des Malerischen in seinem Mädchen -
köpf begeistert . Besonders reizvoll wirkt auch
die abstrakte Zeichnung „Iinder mit Bilder -
buch" von Rent de Graeve . Auch dgs Gestal -
ten der übrigen Künstler , vor allem die Ra -
dierkunst Jules de Bruyckers . die Arbeiten
von Edgar Wiethase , Dirk Baksteen , Rik
Weuters , Clement de Porre usw . verdienen
Erwähnng . Als einziger Bildhauer zeigt Ja -
gues Kreitz lineare Umrißzeichnungen , die
ebensowenig ihren Eindruck verfehlen wie die
Arbeiten der Gebrauchsgraphik , die fast durch -
weg unter den Händen vpn flämischen Künst -
lerinnen entstanden sind . Fritz Nadler .

Uraufführung nach 100 Jahren
Das Wiener Burgtheater spielt Nestroys

„Nur keck "
Aus fast hundertjähriger Vergessenheit hat

Direktor Balberg nun eines der bühnenwirk -
famsten von den 76 Stückchen Johann Nestroys
für das heutige Theater gerettet . „ Nur keck"
heißt der Posse, die der Wiener Volksdrama -
ttker und Schauspieler schrieb, aber aus uner¬

findlichen Gründen in der Schreibtischlade lie -
gen ließ . Eine flotte , frischbewegte Aufführung
im Bürgertheater ( Spielleitung Aurel Nowot -
ny > weckte sie zu erfolgreichem Bühnenleben ,in dessen Mittelpunkt zwei vokstümliche Typen
echt nestroyscher Prägung stehen : Federklecks ,der Rentschreiber , der sagt : „ Man tut selten
recht , wenn man tut , wie man möcht " und der
die Persotten des Tpieles durcheinanderwir -
belt . Mitunter gerät das Possenhafte völlig in
den Hintergrund und der dämonische Nestroy
bricht durch . ,

Der Wiener Schriftsteller Franz Paul hat
die Posse vom Staub der Vergangenheit blank -
geputzt , ohne irgendwelche schwere Eingriffe in
das Original zu tun . Hans Lang gab ihr einen
einfallsreichen musikalischen Rahmen , der zwar
in seinem StimmnngSgehalt aus der Altwiener
Tradition schöpft , diese aber mit modernen
Mitteln (Saxophon usw . ) lebendig machte . In
den Hauptrollen zeichneten sich besonders Erich
Dörner und Alfred Walter aus . Der Applaus
versprach dem reichlich verspätet zur Welt ge -
kommenen Kind der Nestroyschen Muse ein
langes , erfolgreiches Dasein .

Emil Dubrovie .
Ein neuer Führer durdi den „Sundgau"

Unter dem Titel „Der Sundgau " ist von der
Arbeitsgemeinschaft ber Tundgau - Vereine , vor -
nehmlich aber des Prof . Stintzi - Mülhausen/Els .
und des verstorbenen Schulmanns Eugen
Wacker - Reichenweiler ein „Führer durch Land -
schaft , Geschichte und Kunst " des Sundgau »
herausgekommen . Dem Führer , ber al » vor -
bildlich angesprochen werden darf , liegt eine
jahrelange Vorarbeit zugrunde . Er enthält
Angaben von über 220 Gemeinden de » Sund¬
gaus .

Eine neuentdeckte Bizet -Oper
Die sgchfische Staatsoper wird demnächst mit

der Uraufführung einer neuentdeckten Oper
von Bizet , die I . Winter zur Zeit textlich neu
bearbeitet , herauskommen .
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Mitbürger Sladluachrlchleu
Heute Abend : „Der Wildschütz "

Offeuburg . Auf das heute Montagabend um
< Uhr in der Ossenburger Stadthalle statt »
findende Gastspiel der Städtischen Bühnen von
Freiburg wird hiermit nochmals hingewiesen .ES ist eine Veranstaltung des StadttheaterS
Offenburg in Verbindung mit der NSG .
»Kraft durch Freude " .

(Heimabend .) Die NS .-Frauenfchaft und
das Deutsche Frauenwerk der Ortsgruppe
Offenburg -Süd führt heute Montagabend , um
o Uhr , einen Heimabend durch.

Srels Offenburg
K . Oberkirch . lK d F . - V e r a n st a l t u ng .)

®nt Mittwoch , 14. Juli , abends um 8 Uhr , sin -
»et in der „Oberen Linde " eine KdF . -Veran -
staltung mit vielseitigem Programm statt . Es
wirken mit : Willy Lilie , ber bekannte Meister -
varodist , Polln Pfeiffer , die volkstümliche Ber¬
liner Humoristin , Hans Kaiser , der charmante
Plauderer von der Städtischen Bühne in Essen,
Charlotte und Veronika , Tanzduett , Maria
Jvana , Schönheitselastik - Akt , 2 Gibions , Perch -
Akt mit lebendem Propeller , Ingrid Kunst ,
Musikalschau , und Erich Dietrich . Pianist .

L . Niederschopsheim . (Beerdigung .) Un -
ter überaus großer BeteiligAng der Bevölke¬
rung , der Kriegerkameradschaft , der Musik-
kapelle und der im Urlaub befindlichen Käme -
raden ^wurde der im 24. Lebensjahre stehende
Otto Seidel , der seinem gefallenen Bruder
Franz im Tode folgte , zur letzten Ruhe bestat-
tet. Der Verstorbene erlernte das Blechner -
hanÄwerk. Im Aug>ust 1939 wurde er »um
Veere eingezogen . Er machte den Mestfeldzuq
und Balkanseldzug mit . Für seine Tapferkeit
erhielt er das Königlich -Bulgarische Soldaten «
kreuz des Tapferkeitsordenö 4. -Klasse . Im
April 1942 wurde er vom Heeresdienst ent -
lassen. In Straßburg . wo er schwer krank da-
nieder lag , wurde er vom Tod erlöst . Die
Kriegerkameradschaft , sowie seine Schulkame -
raden legten Kränze an seinem Grabe nieder .
Drei Salven waren der letzte Gruß an den
verstorbenen Krieger , der zuletzt als Unter -
offizier dem Vaterland diente .

tKriegstrauungen . ) Dieser Tage wur -
den kriegsgetraut : Sigmund Maurer und
Rosa , geb . Isen , sowie Ludwig Schaub und
Rosalie . geb. Retsch .

Das Schiffchen verschwindet
Einführung einer Eiuheitsseldmiitze

Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt ,
wird an Stelle der bisherigen Feldmütze (Feld -
grau und Schwarz ) eine Einheitsseldmütze mit
schirm in Schnitt und Machart der Bergmütze
eingeführt . Die neue Einheitsfeldmütze tritt
also künftig an die Stelle des bisherigen Schiff-
chcns , das als Kopfbedeckung beim Heer nach
und nach abgelöst wird . Für Einheiten mit
schwarzem Feldanzug ist die schwarze Einheits -
selbmütze bestimmt . Wenn der Mützenschirm
bei Bedienung optischen Geräts usw . stört ,
kann die Feldmütze mit dem Schirm nach rück¬
wärts getragen werden . Offiziere und Wehr -
wachtbeamte im Offizierrang tragen rings um
»en Mützendeckel einen Vorstoß aus alu -
winiumsarbenen , Generale und Wehrmacht -
beamte im Generalsrang aus goldfarbenen
Gespinst .

Kamps und Arbeit eine völlische Harmonie
Dienstappell in Eengenbach in Anwesenheit de» Kreisleiters Pg . Rombach

R . Gcuqenbach . Durch die Anwesenheit des
Kreisleiters Pg . Rombach erhielt der im
Bürgersaal abgehaltene Dienstappell ber Poli -
tischen Leiter , Walter und Warte mit den
Führern der Gliederungen eine besondere Be¬
deutung und Note . Nachdem der Vertreter des
OrtSgruppenleiterS Pg . Boden die Anwe -
senden begrüßt und die Gefallenenehrung vor -
genommen hatte , gab er das recht gute Ergeb -
nis ber Spinnstoffsammlung bekannt und stat-
tete den Spendern , den Sammlern unb na -
mentlich dem Pg . Dietrich für ihre eifrige
Mithilfe seinen Dank ab . Er wies darauf hin
daß̂ auch die letzte Straßensammlung des Deut -
schen Roten Kreuzes recht zufriedenstellend
ausgefallen ist, daß der Heimatbrief an die
Frontsoldaten abging und daß neue Beiträge
für den nächsten Heimatbrief erwünscht sind .
Um den Verwundeten im hiesigen Lazarett den
Aufenthalt abwechslungsreicher zu gestalten ,
soll Lesematerial wie abgelegte illustrierte Zei -
tungen , Zeitschriften ev . auch Bücher in dem
am Rathaus aufzustellenden Sammelkasten ab -
gegeben werden . Hierauf nahm er die Be -
richte der Politischen Leiter entgegen , wobei
der Propagandaleiter Pg . Petzoldt auf die
Beschickung des von Trudel Schilling vorzüg -
lich betreuten NSV . - KindergartenS mit un -
seren Kindern besonders , aufmerksam machte.

Er wies auf die Notwendigkeit der münd -
lichen Propaganda hin , die Sache jedes Partei -
genossen ist, die mit gutem Beispiel vorangehen
müssen und vertrat den Ostarbeitern gegenüber
eine gerechte Behandlung , bei ber aber der
notwendige Abstand unbedingt gewahrt werden
müsse . Den immer wieder auftretenden Ge -
rüchten ist energisch entgegenzutreten . Der
Leiter der NSV . , Pg . Wannemacher , ver -
langte , daß die für die Fliegergeschäbigtev
vorgesehenen Zimmer nur für diese freizu -
halten sind . — Wenn der Parteigenosse mit
gutem Beispiel vorangeht , dann folgt auch der
Volksgenosse . Tie Hilfe muß mit warmem
Herzen erfolgen .

Nachdem Pg . Boden noch verschiedene An-
Ordnungen bekanntgegeben hatte , sprach der
Kreisleiter über die Unterbringung der Flie -
gergeschädigten und wies auf das von ihm
herausgegebene Merkblatt für die ankommen -
den Frauen hin . Die Unterbringung ist eine
kriegsbedingte Maßnahme und erfordert gegen-
fertiges Verständnis und Rücksichtnahme auf
die seelischen Leiden der Betroffenen .

Der Dienstappell muß befruchtend ausgebaut
werden , wobei die Erfahrungen der bisherigen
Arbeit ausgewertet werden müssen. Die
Kampfzeit ist für u n S da . In dieser
können wir unS jetzt bewähren . Wir haben
nicht nur die Kriegsausgaben zu erfüllen , wir
müssen gleichzeitig auch die nationalsozialistische
Idee verwirklichen . Unser Kampf gilt der
feindlichen Propaganda und dem jüdischen
Geist . Der Bolschewismus ist das Untermen -
schentum — das Verbrechertum —, und dies
muß ausgerottet werden . Kamps und Ar -
b eit müssen sich zu einer völkischen Harmonie
vereinigen und so müssen wir kämpfen und
arbeiten und bereit sein , jedes Opser zu tragen .
Der Führer hat bewiesen , daß der National -
sozialismus nur Segen für das deutsche Volk
bringt nnd gebracht hat . Er hat auch seinen
politischen Gegnern immer wieder die Hand zur
Versöhnung geboten . Der Zusammenschluß der
europäischen Völker ist in bestem Werben .
Europa muß als geschlossener Block gegen den
Osten austreten . Der Führer wurde uns ge-
geben , damit das Untermenschentum Vernich -
tet wirb . Deshalb müssen wir stark sein und
an be » Führer glauben und so unseren Bei -
trag für den Sieg leisten .

Den mitreißenden Ausführungen des Kreis »
leiters folgte starker Beifall der Bersammel -
ten . Pg . Boden dankte dem KreiSleiter mit der
Zusicherung , daß jeder mit besten Kräften für
den Endsieg eintreten wird . Mit dem Gruß
an den Führer wurde der Appell geschlossen .

Mck über Sehl
Zeder Tropf «« Milch ist kostbar

E.
um

/_

Sehl . Je weniger Milch wir haben , mit
so größerer Sorgfalt und Ueberlegung

müssen wir sie behandeln . Wenn wir bedenken ,
baß bei Milch ans ihrem langen Weg vom Er -
zeuger zum Verbraucher durch Einsparung von
Arbeitskräften im Krieg und dem Einsatz aus -
ländischer Arbeiter die Verunreinigungen nicht
unter der notwendigen Grenze gehalten wer -
den können , ergibt sich daraus , daß Milch —
sowohl für Säuglinge , Kleinkinder , Kinder
und Erwachsene — niemals roh genossen wer -
den sollte. Ausnahmen bilden nur Sauermilch ,
Joghurt und Buttermilch , weil die Milchsäure -
bakterien andere schädliche Bakterien über -
wuchern . Milch , die zum Säuern neigt , kann
gleich zum Dickwerden hingestellt werden und
zwar offen , damit die Milchsäurebakterien ein -
fallen können . Zuweilen kommt es vor , baß
Milch beim Kochen gerinnt . Sie kann durch
Anquirlen von Stärkemehl , Mehl oder Nähr -
Mitteln sofort zu Puppe , Brei oder Speise
verwendet werden .

Unsere Mädel : Anmnlig und temperamentvoll
Eymnastikvorbereitungslager des Gebietes Baden - Elsaß in Offenburg abgeschlossen

Ussenburg . Die Kreisstadt Offenburg hatte
acht Tage lang etwa 300 Mädel in ihren Mau -
^rn als Gäste beherbergt . Diese Mädel aus
° em ganzen Gebiet Baden / Elsaß wurden hier
geschult und vorbereitet autihre Vorführungen
®ei den Sommerkampfspielen der oberrheini -
' chen Hitler -Iugend in Sttaßburg . So wurde
?*nn unter der Leitung von Gerda Ahlert
' geübt und eifrig trainiert .

In den späten Nachmittagsstunden des ver -
Zangenen Samstags hatte das Lager zu einer
Vorführung aus dem Platz der Reichsbahn -
j?

° rtgemeinschaft ^ in Offenburg geladen , um' «reu Dank für die herzliche Aufnahme zum« usdruck zu bringen . Vor zahlreichen Ehren -
»asten, darunter ber Vertreter des Kreislei -

Kreisstabsamtsleiter Pg . Enderle ,w ' ckelte sich dann das bunte , farbige und über -
. us abwechslungsreiche Programm ab . Die

^geisterten Anwesenden konnten sich von dem

»vielseitigen Könnend und der verblüffenden
Sicherheit aller Mädel bei ihren Uebungen
überzeugen . Voll Anmut und Grazie waren
die Bewegungen , die sich temperamentvoll stei -
gerten , immer aber flüssig geboten wurden .
Die einzelnen Riegen fochten untereinander
einen volkstümlichen Dreikampf aus .

Mit ber Siegerehrung fand die kurze , aber
schöne Veranstaltung ihren Abschluß. lieber -
raschend war auch die Gebietsmädelführertn
Pgn . Gertrud K e m p f erschienen , die mit
größtem Interesse die Darbietungen verfolgte .

An der glänzenden Vorbereitung und Durch -
führung des Lagers hatte neben dem Kreis -
leiter und dem Oberbürgermeister auch die
Bannmädelführerin Marianne Bürgin gro -
ßen Anteil . Sie wurde von den Mädeln mit
einem Bild geehrt , während die anderen Be -
teiligten eine Ehrenurkunde empfangen konn-
ten . X . J . M.

, ie für den Säugling bestimmte Milch be»
darf einer besonders sorgfältigen Behandlung .
Wenn sie einmal trotz aller Vorsicht leicht sauer
geworden ist , kann sie dennoch verwendet wer -
den, wenn wir ihr Stärkemehl oder Mehl
( ' /» Teelöffel aus 100 g) zuquirlen und sie unter

«ständigem Schlagen langsam zum Kochen brin -
gen. Die Milch gerinnt dann sehr seinflockkg
und wird für den Säugling genießbar .

Die größte Rolle bei der Milchbehanblung
spielt die Sauberkeit . In den für die Milch
bestimmten Gefäßen darf sich nichts ansetzen,
weil sich sonst Bakterien bilden , die das Sauer -
werden der Milch voti vornherein veranlassen .
Milchgefäße spülen wir am besten sofort nach
dem Gebrauch mit kaltem Wasser aus , reinigen
sie dann gründlich mit heißem Wasser und stel -
len sie umgekehrt zum Austropfen hin oder
trocknen sie ^ sorgfältig aus . Vorteilhaft ver -
wendet man für Milch immer das gleiche Ge-
sä& Wenn wir die Milch geholt haben , muß
sie möglichst sofort auf kleinem Feuer unter
ständigem Umrühren 1 bi ? 2 Minunten durch-
gekocht werden . Nach dem Kochen sollte sie
schnell abkühlen , was wir durch häufiges Um -
rühren oder ein^ kaltes Wasserbad erreichen .
Die Aufbewahrung erfolgt zugedeckt an einem
kühlen Ort . An heißen Tagen empfiehlt es
sich , den Milchtops im Wasser stehen zu lassen
und mit einem feuchten Tuch ' zu bedecken , um
die Milch durch die Verdunstungskälte auf
einer niedrigen Temperatur zu halten .

Was bringt der Rundfunk ?
Reich» » r» l,ramm :

11 .30 — 11 .40 Edarlott« Köhn -Boheren« : Und wieder
eine neue Wsche '

12.35—12 .45 Bericht vur Lag«
15.00—16.00 Zebiinc Stimmen und fc«formte Sjiftrit»

mentaMten : Berger . Scheppau. Bockel-
man, , Ludwig , Mainardi . Tatchner u . a .

16 00— 17 .00 SltuHltWche Unttr&ariunatmuftf
17. 15—18 .30 „ Tie« und da« Mr euch »um Spatz'
18 .30—10 .00 Ter Zeitwieael
19 .15—19 .30 ftrontbericfjt«
20 .15- 22 .00 ,,HUr jeden etwa«-

$ cutftf >(nnt >fenber :
17.15— IS .30 Icarlatti -Arien Orgelkonzert bon

Hiindel. „ Macdetd " von Ttrautz u . a .
20 .15—21 .00 Beetdoven-Senduna «Sied- und Kam-

mermusil>
21 .00—22 .00 „ Komponisten dirigieren " : Hermann

Zilcher

Die deutschen Kriegsmeisterschaften im Ringen

Lahr feierte die Schweralhlelen
Begrüßung der Teilnehmer und Kameradschaftsabend im Beisein von Kreisleiter Burk

M .H . Lahr . In der Säulenhalle des Rat -
Hauses Lahr fand üm Samstagvormittag im
Beisein von Vertretern aus Wehrmacht , Par -
tei , Staat und Stadt die festliche Begrüßung
der Teilnehmer an den Kriegsmeisterschaften
im Ringen statt . In Vertretung von Ober -
bürgermeister Dr . Winter entbot Stadtrat
R a d l b e ck den Gästen , ganz besonders
Hauptsportwart Schopf , stellv . Gausportführer
Kuhnmünch , Gauamtmann Groth und Gaukas -
scnwart Zweifel den herzlichen Willkommens -
grüß der Stadt Lahr . Er betonte , daß die
Wahl von Lahr als Austragungsort der beut -
schen Kriegsmeisterschaften im Ringen nicht
nur eine große Freude für alle Turn - und
Sportkameraden sei , sondern daß sie zugleich
eine hohe Ehre für die Bevölkerung ber Kreis -
stadt bedeute . Gleichzeitig wies Stadtrat Ra -
delbeck auf die reiche Tradition hin . die Lahr
auf dem Gebiet ber Leibesübungen besitzt , und
die ihre besondere Förderung durch den Na -
tionalsozialiSmus erfuhr , ber von dem Grund -
satz geleitet wird „Auf einer gefunden Jugend
gründet die Zukunft ber Nation "

. Der Ver -
treter ber Stadt betonte daS hohe Interesse
und die starke Förderung , die in Lahr btt
Sport stets di^rch die Stadtverwaltung erfuhr .
So betrachte auch die Stadt die Austragung
der Meisterschaften in ihren Mauern als ÄuS-
druck der Anerkennung für die rege Arbeit an
der deutschen Sportbewegung und an ber
vaterländischen Idee der Leibeserziehung .
Und indem Stadtrat Radibeck an die reiche
Sporttradition erinnerte , die seit der vor 50
Jahren erfolgten Gründung des Athletiksport ,
vereins „Germania " aus eine erfolgreiche Er -
ziehungsarbeit und zahlreiche Meisterschäfts -
erfolge im Ringen und Gewichtheben zurück»
blicken kann , fand er lobende Worte der An -
Erkennung für die wachsende Leistungsfähigkeit
der Lahrer Jugend , die bei den Jugendmei -
sterschaften der letzten Jahre zahlreiche erste
Stege erringen konnte .

Mit dem Dank an das Reichsfachamt Schwer -
athletik , an das Gaufachamt Baden und die

verantwortlichen Männer verband der Stadt -
rat die besten Wünsche für einen sportlichen
und harmonischen Verlauf der Kämpfe und ließ
an die Wettkampfteilnehmer ErinnerungSga -
ben überreichen , die von Lahrer Jndustriebe -
trieben zur Verfügung gestellt worden waren .
Im Namen der so herzlich aufgenommenen
Sportler sprach Hauptsportwart Schopf warm «
Worte des Dankes . Am Abend vereinte ein
kameradschaftliches Beisammensein Wettkämp -
fer und geladene Gäste im Saal des Hotel
„Sonne - Post " . Wieder spracb Stadtrat Radl «
deck in Vertretung des Oberbürgermeisters Dr .
Winter herzliche Worte der Begrüßung , be -
sonder« für den anwesenden KreiSleiter Pg .
Burk . Daß die Stadtverwaltung Lahr bemüht
war , neben den Kämpfen auch Stunden ange -
nehmer Unterhaltung und sroher Kamerad -
schaft zu vermitteln , daS bewies dieser wohlge -
lungene Abend . Die Stadtkapelle Lahr unter
ber Leitung von Herrn Pickavs umrahmte mit
flotten Klängen ein Programm , daS von Mit -
gliedern der Städtischen Bühnen Freiburg und
von einer Tanzgruppe der Sportgemeinde
Offenburg gestaltet , freudigen Beifall fand .
Der durch frühere Gastspiele in Lahr schon be -
kan/te Schauspieler Karl Vetter erwie « sich
nicht nur alS ein humorvoller , gewandter An «
sager , sondern stellte sich dem staunenden Pu -
blikum auch mit verblüffenden Zaubereien vor
Reigen - und Ballgvmnastik , Mazurka und
Rheinländer zeigten in fraulicher Anmut und
beschwingter Exaktheit eine Tanzgruppe der

^ Sportgemeinde Offenburg . Erika Löwe als
vielseitige Tänzerin und Werner Schnicke al »
witziger Coupletsänger , beide von den Stadt .
Bühnen Freiburg , fanden lebhaften Betfall .
Ganz besonders aber , gefiel Juliette Oehler
vom Stadttheater Kolmar , deren köstlicher
Humor und Jmitationsgabe von herzerfrlschen -
der Heiterkeit waren -

Die Gastfreundschaft der Stadtverwaltung
Lahr hielt Teilnehmer und Gäste nach Beendl -
gung des offiziellen Programm « noch lange ut
kameradschaftlichem Beisammensein vereint .

Srels Lahr
Ortsgruppensprechabend in Meissenheim
R . Meissenheim Die Ortsgruppe Meissen »

heim der NSDAP , führte dieser Tage in
ihrem Heim den monatlichen Sprechabenb
durch, zu dem alle Parteimitglieder , sowie die
Walter und Warte der Gliederungen erschie -
nen waren . Organisationsleiter Pg . Renn ig ,
als Leiter , des Sprechabends , verlas verschie -
dene Frontbriese , öie bei der Ortsgruppe al «
Antwort auf ihre Heimatbriefe eingegangen
waren . Aus allen Briefen sprach tot Verbun¬
denheit mit der Heimat und Sie Zuversicht und
das Vertrauen ans unseren Endsieg . Der Ab-
schlußbericht über die Spinnstoff - und Schuh -
sammlung , bei der unsere Ortsgruppe beson-
ders erfolgreich war , stellte den vorbildlichen
Einsatz unserer Frauenschaftsmitglieder her -
aus . Nach der Bekanntgabe verschiedener all-
gemeinwichtiger Rundschreiben und Becord -
nungen erstattete Ortsamtsleiter der NSV .,
Pg . Reith , Bericht über die Betreuung und
Unterbringung ber Fliegergeschädigten . Orts -
obmann der DAF ., Pg . Luick , geißelte in
seinen Alisführungen über die Lohnstopver -
ordnnng gewisse Erscheinungen ans dem Preis -
markt und appellierte an die Einsicht und die
Vernunft aller Volksgenossen . Im Thema des
Abends über „Stimmung »nd Haltung " wies
Ortsgruppenleiter Pg . Kern nochmals jeden
ans seine Pflichten hin , die gerade jetzt im
totalen Krieg den ganzen Einsatz der Persön -
lichkeit verlangen : denn wir brauchen im All -
tag nationalsozialistische Aktivisten , die hel-
send eingreifen , wo Not am Mann ist , die aber
auch rücksichtslos zupacken, wo Saboteure am
Werke sind . Nach kurzer Aussprache über ver -
schiebene TageSsragen schloß der Ortsgruppen -
' eiter den Sprechabend mit dem Gruß an den
Führer .

lL e i st u n g S p r ü f u n g 1 0 4 8 .) Am Frei¬
tag führten die Obevklassen der Volksschule
die vom Ministerium de « KultuS und Unter¬
richts angeordnete Leistungsprüfung durch. Die
Ergebnisse in Laus , Weitsprung und Keulen -
oder Ballweitwurs ergaben einen erfreulichen
Leistungsstand bei Jungen und Mädeln . An
einige der Besten konnte sogar die für beson-
ders hervorragende Leistungen vorgesehene
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öchstpunktzahl 9 vergeben werden . Bei den
jungen erzielten die beste Leistung : Alters -
/ lasse 1 : Kurt Schlenker , Altersklasse 2 : Willi
Rosewich, Altersklasse 8 : Richard Schlenker ,
Altersklasse 4 : Roland Wenz und Ad . Schlen¬
ker , Altersklasse 5 : Willi Häs . Die besten Ma -
del waren : Altersklasse 1 : Erna Fischer , Al-
tersklasse 2 : Lydia Sensenhrenner , Alters¬
klasse 8 : Marta Sensenbrenner , Altersklasse 4 :
Irmgard Würz . Altersklasse 5 : Margot Wel -
fer . Möge unsere Jugend immer wieder wett -
eifern in ehrlichem , sportlichem Kampfe zu ih -
rem und unseres Volke « Nutzen,' denn im
Dritten Reich gilt nicht nur da » Wissen son -
dern auch die Kraft , fagte der Führer einmal .

J. Ichenheim lFilmaben d .) Tie Gau-
filmstelle der NSDAP , zeigte den hochinter -
essanten und lehrreichen Film »Die Entlas -
sung" . Dem Film gingen die neueste Wochen-
schau und der Beifilm „Rap « tut not " voraus .
Mit spannender Erwartung wurde anschließend
der Hauptfilm „Entlassung " vorgeführt , wobei
sämtliche Filmbesucher mit großem Interesse
zuschauten.

E . Gräfenhausen . ' sB e e r d i g u n g.) Dieser
Tage wurde hier die Witwe Sofie Stünzel ,
geb. Bürkle , zu Grabe getragen . Die Ver -
stovbene stand im 78. Lebensjahr .

Hugsweier . fT reu dienstehren , ei¬
ch e n . j Das Treudienstehrenzeichen in Gol >
wurde vom Führer dem TtraßenbetriebSqjsi -
stent Karl Bo ck s t a h l e r verliehen . Bockstah.
ler ist seit 40 Jahren im Dienste des Reiches
als Straßenwärter tätig .

Wann wird verdunkelt ?
Für bi« Zeit vom lt . Bit 17. Juli a«lt ? «

folgende Verdnukelnugszeite » :
Beginn : 22.25 Uhr .
Ende : 5.05 Uhr .

Am ictiwa^ en fcrctt
• NSDAP . Kreisleitung Offenburg
R « . .yr »nen,»al , — reu »«« » « rapenwerlftmuenmerf — Cften -

bürg . Oft . Mor »«n Tientlog . den 13 . Juli , abend«
pllnetlich um s Uhr . findet unier Heimabend siatt.

Die Lri «fr»u« >ilchaft« lcit«rn!.

, — A Alle Recht « bei :

W ;FlQ £ l
c Dunckerv,rUg ' BerUn

auf öerTIcube
$ OMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(23- ftortfefcunfl )
rn * r war weich wie Seide und kühl . ES

r MOc& Kamille und einem unbestimmbaren
in? aAm' Wendel zerdrückte seine Zigarette
^ Aschenbecher . „Ich habe , etwas unsinniger -

kr » meinen Jungen gedacht "
, antwortete

toi * ?
" *" - "Und daß ich ihn nun wahrscheinlich

zu sehen bekäme . Töricht , nicht

few e/ 5 nie erhob sich von der Armlehne seines
lling runb um den Tisch zu ben Blu -

' n aus der Brüstung , suchte nach der
grünen Gießkanne in der Ecke. „Und

fite
'

sie
' ' ' ön u,id) hast du nicht gedacht ?"

natürlich . An dich auch .
" ES

^ g nicht überzeugend .
frfwTi«. dachte sich eine Weile an den Blumen zu
will .und kam dann zurück . Sie setzte sich
Slrm !1

., n ben Lackstuhl und verschränkte die
V Nacken . „Ich habe manchmal ge -

0 . t,-
"v ? u würbest den Tag in Heisternest ver -

tifJ ' V >agte sie und sah zu der Ampel auf , die
furfJ Aem Tisch herabhing . „Hast du nicht ver -

m vergessen ? "

antwortete Wendel und spielte mit" " er neuen Zigarette .
" deshalb hast du es nicht versucht ?"

i ? zwecklos gewesen wäre . Da drau -
du , da draußen ' sind die Erinue -

ma * *» ..
alles , un » was man auch vergessen

sack » '
v

Ge -danken kommen und gehen ein -
t& esickt

^
mm !? bekommt dazu ein ganz neueS

^ hen ?« ^ Äu ü ' ch nicht wieder hierher

Sie überhörte seine Frage . „Ich habe PapS
alles gesagt . Aber ich nehme an , daß er von
dir selbst noch eine Erklärung erwartet *

Wendel beschwerte die Zündholzschachtel mit
dem Aschenbecher , damit sie nicht sortrutschen
konnte , und riß ein Streichholz an . „Ich werde
mir ein Feuerzeug zulegen müssen"

, sagte
er nur . '

Melanie sann vor sich hin . Sie horchte in ihr
Herz hinein , ob sie noch glücklich sei, und wußte
es nicht mehr .
* Dann kam MicheliS wieder auf die Terrasse .
Er schien keine schlechten Nachrichten gehört zu
haben seiner Miene nach zu urteilen . ,$ * , es
war Stettin . Breithaupt "

, berichtete er . „Ist
ein ganz tüchtiger Kerl , dieser Breithaupt . War
noch im Büro . Wartete schon ben ganzen Tag
aus meinen Anrnk . — Nun , worüber habt ihr
euch unterhalten ? Laßt euch nicht stören .
Sprecht weiter .

"
Melanie streckte sich ein bißchen. „Es wird

buwkel "
, sagte sie, „und fast ein bißchen kühl.

Wie wivd wohl das Wetter morgen sein ?"

„Vermutlich ' gut ." MicheliS sah in den Him -
mel . „Habt ihr etwas Besonderes vok für
morgen ?"

„Noch nicht .
"

„ Ichr laßt also die Dinge aus euch zukommen .
Habt recht. Ich sahre vielleicht morgen nach
Stettin . Breithäupt hat eine ganze Mappe voll
Sachen , die zu besprechen sind ."

„Ich könnte mitfahren "
, sagte Wendel , alS

wäre ihm ein plötzlicher Gedanke gekommen .
„Nach Stettin ? Wozu denn ?" MicheliS ver -

zog sein Gesicht .
..Ich dachte so"

, sagte Wendel und stand lang -
sam aus seinem Korbstuhl auf . „Ich habe f«
von nichts mehr eine Ahnung .

"

„Aber eS eilt doch nicht so. Du muht doch
erst gesund werden .

"

«Ich bin gesund"
, sagte Wendel . „Und wenn

ich länger al » zwei Monate nichts getan habe ,
so genügt da» ."

„Gewiß . Aber trotzdem , e« eilt wirklich
nicht ." MicheliS suchte in seinen Taschen nach
irgend etwas .

Melanie hatte ihre zerfließenden Gedanken
wiedergefunden . Sie sprang auf und umarmte
Wendel heftig . „Nein , es eilt wirklich nicht !"
rief sie . „Ehe du mit der Arbeit anfängst ,
wollen wir erst einmal heiraten ! Wann wer -
den wir überhaupt Hochzeit halten ? Du ! Sag !
Wann ? Paps , bist du damit einverstanden ,
wenn wir in dieser Woche noch heiraten ? Wir
brauchen gar keine Gäste dazu ."

Michelis kniff seine Augen zusammen . Mela -
nies laute Stimme hatte ihn erschreckt . Er sah ,
wie sie sich stürmisch an Mendels HalS hängte ,
sah ihr Gesicht , das nun wieder vor Glück
strvhlte . Und er sah , wie Wendel etwas ver -
legen seinen Arm um ihre Schulter legte . Da
mußte er sich abwenden . „In dieser Woche
noch ?" fragte kr mühsam . „Aber Kind , die
Heirat eilt ja nun wirklich nicht mehr ." Er
.iatte , ohne daß er es eigentlich wollte , den Satz
seltsam betont . So seltsam , baß er gleich dar -
auf unendlich verlegen wurde . „Darüber
sprechen wir wohl am besten morgen oder in
den nächsten Tagen . Jetzt ist ja längst Schla -
senszeit , besonders für mich , wenn ich morgen
nach Stettin will ."

Doch der seltsam betonte Satz war gleichsam
in der Lust hängen geblieben und ließ sich nicht
durch nachfolgende Worte verwischen . Wendel
ließ Melanie lo« , und Melanie löste ihre Arme
von Mendels Hals . Sie hatten 'beide begriffen .

Es eilt ja nun nicht mehr . . . nein , eS eilte
t wirklich nicht mehr ,

endel wollte etwas sagen , aber Melanie
kam ihm zuvor . „Ja , Schlafenszeit "

, rief sie
und griff , während ihr eine brennende Röte
des Unmuts ins Gesicht schoß, dieses Wort auf .
„Wir wollen schlafen gehen . Komm , Wendel ,
ich zeige dir dein Zimmer .

"
„Ja , wir wollen schlafen gehen . Wir sind ja

all « drei müde ." Michelis schüttelte Wendel die
Hand , ohn « ihn anzusehen . Er schämt « sich,

weil er sich nicht besser beherrscht hatte . „Laß
dir etwas Schönes träumen , die erste Nacht
daheim .

"
Wendel hatte die Lippen schmal aufeinander -

gepreßt . Daheim ? dachte er . Tann folgte er
Melanie in das Zimmer , das Frau Röll ge -
räumt hatte und in dem noch ein schaler Ge-
ruch. von Kindersachen schwebte .

#
Es war bereits elf Uhr vorbei , da saß Wen -

del immyr noch in dem geblümte » Stuhl des
Fremdenzimmers . Er hatte das Licht auSge -
loscht , aber er war nicht zu Bett gegangen .
Sein Koffer stand unausgepackt . Seit einer
halben Stunde rührte sich nichts mehr in der
Wohnung , nur au « dem unteren Stockwerk
drang noch eine ferne Musik durch die Wände ,
dünn und weit , als wäre sie eine Einbildung .

Wendel dachte an hundert Dinge , an nahe
und ferne , an krause und klare , und kam immer
wieder zu demselben Punkt zurück. Das Zim -
mer , in dem er sich befand , war fremder noch
als die Terrasse am Abend . Die Dunkelheit
umhüllte ihn wie ein Meer . Er verstand nicht,
daß er einen Winter lang sich in Sehnsucht nach
diesem Haus verzehrt hatte . Melanie ! Was
war denn das für ein Mädchen , Melanies
Eines mit braunen Haaren und feuchten
Augen , das eifersüchtig wurde , weil er in einer
Stunde , da eö um ein Haar zu Tode hätte
gehen können , nicht an sie gedacht hatte . Wie
>v« tn in einer solchen Stunde der Gedanke
an den Sohn nicht das allerwichtigste ge -
wesen wäre . — In der Erinnerung war
sie ihm stets nahe gewesen , aber nun , in ber
Wirklichkeit , war sie ihm fremder denn das
Bild an der Wand , dessen Schatten geister -
hast aus der Finsternis leuchtete. Und Miche-
lis ? MicheliS war einfach ein Narr .

VEin Narr !" sagte .Wendel laut und deutlich ,
uirb er mußte sich in der Tat sehr verändert
haben , daß er dies nun in einem solchen Ton -
fall sagte . Plötzlich überkam ihn ein Lachen. Er
lacht« erheitert und so, baß er sich schütteln

mutzte. War « s denn auch nicht wirklich belu -
stigend , wenn man sich vergegenwärtigte , wie
dieser Herr Michelis sich vor einem Jahr ge -
bürdete , alS die Hochzeit nicht richtig stattfinden
konnte ? Und jetzt — jetzt schien « r geradezu
dankbar , daß nichts daraus geworden war !

Wendel brach sein Lachen ab . Er stand auf .
tastete im Dunkeln nach dem Kosser, nahm ihn
in die Hand . Leise, als gälte es , ben Feind
anzuschleichen, öffnete er die Zimmertür . Er
schlich auf den Gang hinaus , nahm seine Mütze
aus dem Kleiderständer und sein Koppel mit
dem Revolver . Er drehte den Schlüssel in der
Diele . Kein Laut war bei seinen Handgriffen
zu hören . Selbst die Treppe knarrte nicht, al »
er mit seinen festen Schuhen über den LLuser
ging . Die Haustür war wider Erwarten offen.
Der Kies knirschte ein bißchen. Das Gartentor
klickte- Dann breitete sich da » überschattete
Band des IäschkentalerwegS vor seinen Füßen .
Wendel schritt rasch aus .

In den Hotels war kein Zimmer mehr frei .
„Sie hätten ein bißchen früher kommen müssen" ,
sagte man <hm . „Konnten sie sich denn nicht
vorher anmelden ?"

Nein , er hatte sich nicht früher anmelden k^n-
nen . Aber , zum Teufel , es mußte boch irgend -
wo ein Bett frei sein in der ganzen großen
Stadt Danzig .

„Gewiß , gewiß , Herr Leutnant . ES ist nur
schon ein bißchen spät. Privatzimmer gibt e »
noch genug . Das VerkehrSbüro mit dem Zim -
mernachweiS ist nun leider schon seit sech « Uhr
abends geschlossen . Vielleicht ist am Bahnhos
ein Zimmernachweis . Wollen Tie nicht dort
einiyal nachsehen?"

Wendel blieb noch vor dem BahnhosSeingang
stehen, lieber seine schmalen Züge glitt die An -
deutung eines flüchtigen Lächelns . Da war doch
Markus Dodenhöft in Danzig ! Wenn einer
des Nachts in der Röpergasse dem Danzi -" ' '
Rat von ehedem begegnet , dann hatte er wohl
noch seine finstere Kammer f« i .

(flortfetmiw foun
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Deutsche Kriegsmeistersdiaften im Ringen , klassischer Stil

JpGuut & tde . & ac & inte .Kej6aHte JCampfle m <£ a & K
Allraum -Maunheim . Nettesheim - Köln und Grocke- Kricgsmarine die Deutschen Meister

In der schönen Schwarzwaldstadt Lahr , die
als alte Athletenhochburg Oberbadens ang ? '
sprachen werden darf , wurden am Samstag
und Sonntag die Deutschen Kriegsmeisterschas -
tcn 1943 im Ringen der Bantam - , Leicht - und
MittelgewichtSklassen im klassischen Stil aus -
getragen . Dank einer geradezu erstklassigen
Besetzung in allen drei Klassen — 8S Prozent
der aktiven Teilnehmer waren Soldaten —
und dank einer mustergültigen Organisation
durch die verantwortlichen Männer des Fach -
amtes Schwerathletik nahmen die beiden
Mcisterschaftstage einen glänzenden Verlaus .

Die Veranswltungssolge wurde am Sams -
tagvormittag mit einem Rundgang durch die
Stadt und dem Besuch des Stadtparks mit
Heimatmuseum unter sachkundiger Führung
eingeleitet . Hieran schlotz sich in der Säulen -
halle des neuen Rathauses in Anwesenheit der
Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht
sowie der Ratsherren der Empfang der Sport -
gäste durch die Lahrer Stadtverwaltung .

ftn Vertretung des durch Krankheit am Er -
scheinen » verhinderten Oberbürgermeisters
Dr . Winter entbot Stadtrat Pg . Franz
Radlbeck die versammelten Sportkameraden .
Er begrüßte namens der traditionsreichen
Turn - und Sportstadt Lahr ganz besonders
Hauptsportwart Schopf -Berlin vom Reichsfach -
amt Schwerathletik , den Stellvertreter deS
Gausportführers . Itttdienrat Kuhnmünch -
Karlsruhe , Gauamtmann Groth - Karlsruhe ,
Gaufachwart Wiedmaler - Karlsruhe , Gau -
kasfenmart Zweifel -Karlsruhe . Ein ganz be -
sonders herzlicher Gruß wurde den von der
Front gekommenen Aktiven .

Stadtrat Radlbeck übergab dann den Aktiven
die Geschenke der Stadt und der Lahrer In -
dustrie . die den Sportgästen zur dauernden Er -
innerung an die in Lahr verlebten Stunden
werden mögen .

Harte und spannende Kämpfe
in allen drei Klassen

Alle Klassen waren , nachdem nur eine be-
schränkte Anzahl zugelassen war , mit dem be -
sten Material , das in Deutschland zur Zeit zur
Verfügung ist , besetzt . Wie stark die Nachfrage
zu den Deutschen Meisterschaften war , zeigt
daß rund 85 Meldungen beim Reichssachamt
eingegangen waren . Jedoch durfte nur eine
geringe Anzahl zugelassen werben . In der
Bantamgewichtsklasse fehlte der
Titelverteidiger Puhlheim - Köln . Hier gelang
es dem Mannheimer A l l r a u m , der von fei¬
ner Verwundung an der Ostfront wieder ge -
nesen ist , zum ersten Male den Titel eines
deutschen Meisters zu erringen , nachdem er in
früheren Jahren immer auf dem ersten oder
zweiten Platz gelandet war . Er wurde ohne
Fehlerpunkte deutscher Meister . Scharfe Geg -
ner hatte er in Cavalar - Ludwigshafen , Her -
bert - Neu - Aubing und Rößler -Hohen - Limburg .
dem deutschen Meister 1943 im Freistilringen .

Im Leichtgewicht konnte Uffz . Net -
tesheim - Köln zum zwölften Male den

Titel eines Deutschen Meisters verteidigen .
In kaum 10 Minuten erledigte er seine sechs
Siege ohne Fehlerpunkte . Gefährlich konnte
ihm in dieser Klasse niemand werden . Um die
Plätze wurde aber hart gekämpft . Hier fiel
ganz besonders der Gefr . Schweickert -
Wiesental auf , der eine frische und angriffs -
freudige Kampfesweise an den Tag legte . ES
gelang ihm auch , alte Ringer wie Baier - Neu -
Aubing , Strauch -Breslau , entscheidend zu be -
siegen . Feldwebel Hirsch - München , der den
zweiten Platz belegte , konnte seine Gegner
ebenfalls in kurzer Zeit abfertigen . Im Mit -
telgewicht gab es eine Ueberraschung . Europa -
meister und lämaliger Deutscher Meister Fritz
S ch ä f e r - Ludwigshafen wurde sein Titel
von dem Obergefr . der Kriegsmarine Göcke
abgenommen . Nachdem . Schäfer im Entfchei -
dungskampf nahezu bis zum Schluß den Kampf
führte , konnte Gocke in der letzten Minute
durch einen Armzug am Boden eine Wertunq
holen , die ihm den Sieg brachte . Den 3 . Platz
belegte Oberfeldw . Krauskopf von der Kriegs -
marine . Auch er zeigte während seinen Kämp -
fen hochwertige Leistungen .

Nach Beendigung der Kämpfe sprach Haupt -
sportwart Schopf vom Reichsfachamt Schwer -
athlettk der Stadt Lahr sowie den sonstigen
Behörden den Dank der Teilnehmer für die
tadellose und gastfreudige Aufnahme der Stadt
Lahr aus . Stadtrat Radlbeck konnte in Ver -
tretung des erkrankten Oberbürgermeisters
Dr . Winter den ersten Sieger jeder Klasse je
eine Ehrengabe der Stadt Lahr und des Kreis -
leiters Burk überreichen .

Der Verlauf der Kämpfe
Vorkämpse am Samstag

Banwmmwicht: 1 . Shturtre : Gmimwl . Stuttgart Bi¬
schofs . Kriegsmarwe, Punktsicaer » tfc&off.Bamber « Seiftest Stuüicf ), Slönifl &bcrct. in 13 :50 kirrch
Süflifcßwurofl . Herbert . Neu -Aubing , besiegt Hausig .Halle , in 7 : 13 durch Eindrücken der Brücke . Rötzier .Hohne Limburg . besiegt Neubauer . Kassel , nach Punk -
ten . <5fren . Eävalar , LuvN»i>gshaf « n , wird Punktsiegeri«ber Obergefr . SlchaiM« , « riegsmarW « . UnKerofs ?.Allranmr . 2aiit <6wn , siegt über Gesr . Bischofs Kriegs¬marine , in 13 :90 durch Hüstschwumq ,

Leichtgewicht : 1 . Runde : Strauch , Breslau , beflofft
Bai er . N»u -Aubing , in 5 :35 itrntck) Ausheber , F ?«dw ,
Hirsch , München , siegt über Obergefr , Brunner , Mann -
beim , in 13 :45 durch Hammerlock , Grfr , Schweikert ,Wielentat . siegt über März . MülNiauisen . in 5 :05 durch
Kapszug . Uss, , Neltenheim , Köln , siegt über König ,
seder , Augsburg , in 1« Sek , durch Untergriff . A,md.
Grfinkranz , Neu -Aubing , wird Pumkiistoger über Glcld .
Hohe -n -Llmburg ,

Mittelgewicht : 1 . Runde : E-iirovam ^ ter Obergesr .
Schä >?er . LiidwigSbasen . besiegt Uff, . Köster . Bamlberg ,
tn 6 :45 durch Kops.?ug , Obergefr . Gocke. Kriegsmarine ,
siegt über Rager . Stuttgart . In 8 :40 durch Rückfaller .
Oberfeldw . KrauSkovs . Kriegsmarine , siegt über Körn -
maier . Horiiberg , in 6 :15 durch Austieber . Merg -ert .
Frankfurt , wird Puulktsjeger über Bastian , Hrchsn - Äm -
bürg . Obergefr . Kreuz . Lud >wi« Sfta>fen . siegt über Sa -
gave , Dortmund , nach Punkten .

Zwischenkämpfe am Tonntagvormittag
Bamtamgewicht : 2. Runde : Gommel . Stuttgart ,

dostegt Pijjini , Bamberg , in 8 :50 durch Nackenhebel .
Herbert , Nou -Äubing , siegt über StuMch , Königsberg ,
im 6 :45 durch Eindrücken der Brücke , Cavaivar , Ludwigs .
Hafen , wird Punktsieger iivcr Neubaaicr , Kassel . All -
räum . Danthosen . steigt über Rößler . ' Hohen -Limkmrg ,
durch A-uMibe .

Leichtgewicht : 2 . Runde : Schaveik- rt . Wiesen -tal , wir »
mit 2 : 1 Tichterstinimen Punktsieger über Batcr . Neu «
Aubing . . Hirsch , München , siegt im 3 :36 über Marz ,
-Mülwausen . durch Hüslschwung , März scheidet aus .
Strauch , Breslau , siegt über KönigSfeder , Augsburg , in
3 : 25 durch Ueberftürzer . Könvgsseder scheidet aus .
Ncteshcnn , Köln , siegt über Glod , Hohen - Limburg . in
10 Sek , durch Hammerlock , Giod scheidet aus . Strauch .
Breslau , wird Pumklsteger über Grünkranz . Neu -
Auibing .

Mittelgewicht : 2. Runde : Gocke , Kriegsmarine , wird
mit 2 : 1 Richterstimmen Punktsieger über Köster , Bam -
berg , Schäfer . Lu>dwigs >hafen . siegt über Krauskovs ,
Kriegsmarine , nach Punkten , Kreuz . Lu>dw «gSkiafen.
besiegt Bastian , Höhen -LilMburg . in S5 Sek . durch
Untergriff . Bastian scheidet aus ,

Bantamgewicht : 3. Runde : Herbert , Neu -Aubing .
wird Punktsieger über Bommel , Stuttgart , Gammel
scheidet aus , Allraum . Samthofen , besiegt Pizziui ,
Bamberg , in 1 :06 durch Hammerlock , Pizzini scheidet
<vus .

Leichtgewicht : 3, Runde : Nettesheim , Köln , wird in
4 :20 Sieger über Baier , Neu -Aubing , durch Hammer -
lock . Baier scheidet «us . Hirsch , München , besiegt
Grünkranz . Nou -Aubing , in 5 :35 durch Untergriff ,
Hirsch , München , wird mit 2 :1 Richterstimmen . Punkt -
stcg'cr über Schweikert , Wiesental . — 4 . Runde : Net¬
tesheim Köln , siegt über Strauch . Breslau , in 2 :15
durch AuSheber mit Nackenhebel .

Mittelgewicht : 3 , Runde : KrauSkovf . Kriegsmarine ,
besiegt Meter,Bamberg , »ach Punkten Kester scheidet
aus . Gocke . Kriegsmarine , wird Punktsieger Uber
Kreuz , LudwigShafen ,

Entschetdiingsriimple am Sonntagnachmittag
ftiir die Entscheidungskämpfe am Sonntagnachmittag

haben sich folgende Ringer qualifiziert :
3m Bantamgewicht : Uffz , Allraum , 0 ssehlerpunkte -

Herbert , Neu Aubing , 1 Fehlerpunkt : Gren . Cavalar
2 ^ ehlervunkte , . „ ^ „Im Leichtgewicht : UM . Nettesheim , Köln , 0 Dehler -
punkte : sseldw . Hirsch . München , 1 ^ ehlervunkt : Strauch .
Breslau , 4 Mlerpunkte . und Schweikert Wiesental .
4 ^ ehlerbunkte .

Im Mittelgewicht : Oarsr . Schäfer Ludwigsbasen .
1 Psehlervunkt : Oasr , Gocke , Kriegsmarine . 2 Fehler -
punkte : Oberfeldw , Krauskopf 4 Kehlerpunkte , und
Ogfr , Kreiz . Ludwigshafen . 3 » ehlerpunkte .

Verlauf der Entscheiduitgökamvfe
Bantanigewicht : Cavalar besiegt Herbert -Neuaubing

in 6 :2» durch Rückreitzer : Allraum -Manncheim besiegt
Cavalar - Ludwigshafen nach Punkten : Allraum - Mann -
heim besiegt H - rbert - Neuaubin in 3 :30 durch Ausreißer .

Leichtgewicht : Schweikert - Wielental besiegt Strauch -
Breslau in 12 :57 durch Doppelnelson : Nettesheim -Köln
besiegt Hirsch -München in 2 :56 durch Ueberstürzer :
Netiesbeim -Köln besiegt Zchweikert - Wiesental in 1 :47
durch Hammerlock , ^ ,

Mittelgewicht : KranSkopfKriegsmarine besiegt Kretz -
Ludwigshasen in 8 :30 durch Ausreißer : Gocke - Kriegs -
marine besiegt Schäfer - Ludwigsbafen nach Punkten :
Gocke - Kriegsmarine besiegt KrauSkopf -Kriegsmarine in
4 Minuten durch Aufreißer .

Gesamtergebnis
Bantamgewicht : Deutscher Meiste r 1943 Philipp All -

r a t>m - Mannheim . 2 . Heinrich Cavalar - Ludwigs¬
hafen . 3 . Wilhelm Herbert - Neuaubin , 4. Richard
Gommel . Stuttgart 5 , Josef P i z z i n i - Bamberg .
6. Noscf R ö tz l e r - Hohenlimburg .

Leichtgewicht : Deutscher Meister 1Ä43 Heinrich Net -
t e s h e ! m - Köln , 2 . Otto Hirsch - München . 3 . Zieg -
mund Schweikert - Wiesemtal . 3 . Heinr . Strauch -
Breslau 5 Engelbert Grün kränz - Neu -Aubing . 6.
Sieginiind Bayer - Neu -Aubing ,

Mittelgewicht : Deutscher Meister 1043 Gustav G r o cke-
Kriegsmarin «. 2. Fritz Schäfer - Ludwigshafen , 3.
Herbert KrauSkovf - KriegSmorine , 4. Ikobann
K r e t z - Ludwigshasen . 5 . August K östne r - Bam -
berg 6 . Willi Bastian - Hohcnlimvurg ,

Erfolge eines Karlsruher Schwimmers !
Einen großen Erfolg konnte . Herbert

Scheid egg vom Karlsruher Schwimmver -
ein 99 für sich buchen . Bei einem Wehrmacht -
schwimmfest im Amsterdamer Sportfondfenbad
gelang es ihm , gegen stärkste Konkurrenz das
MN -Meter -Brustschwimmen in der Zeit von
3.07 zu gewinnen . In der Altersklasse und im
Kunstspringen war der frühere Europa - Meister -
Gefreiter Plumanns , Köln , erfolgreich .

V4 $ l . iMaftft & eun - QxuisCe ^ ex in fokcrfL
BfR . Mannheim —FC . Rastatt 12 :0 / Heroischer Widerstand der Rastatter

Im Gauendspiel um den Tschammerpokal
hat der FC . Rastatt im Mannheimer Stadion
gegen den Meister VfR . vergeblich versucht ,
seinem Gegenspieler den Sieg so schwer als
nur möglich zu machen . Die Mannschaft leistete
vor den Augen des Reichstrainers Herberger ,
im Mittellauf durch den Spieler Dienert ver -
stärkt , dem Gastgeber einen heroischen Wider -
stand , doch gegen dessen raffiniertes Angriffs -
spiel konnte sie beim besten Willen nicht be -
stehen . Die Verteidiger stemmten sich gegen
die Angriffsmaschine der Mannheimer mit
großer Energie , doch Lutz und Tanner , diese
beiden Verbinder mit dem klassisch schönen
Spiel , flochten ihre Angriffsnetze so verwir -
rend , daß es bereits in der ersten Minute
beim bekannten Torwart Ball durch den Links -
außen Schwab eingeschlagen hatte .

Obwohl sich Rastatt alle Mühe gab , nahm

das Verhängnis seinen Lauf . Druse erhöht «
aus 2 : 0, der Läufer Spielauer schoß das 3. To »
und in der 17. Minute war Rastatt mit einel
Bombe von Lutz bereits aussichtslos mit 4 :6
geschlagen . Mittelstürmer Kraus erzielte die
nächsten beiden Treffer und nach dem Wechsel
erhöhten Lutz , Danner (3) , Druse und Schwab
das Ergebnis auf 12 : 0, das durch den Sturw
der Rastatter keine Aenderung erfahren konnte ,
dessen Angriffe von der Mannheimer Deckung
stets sicher abgewehrt wurden .

Im Anschluß an dieses Spiel standen sich die
Jugendmeister von Baden/Elsaß und der West -
mark im Kamps um die Deutsche Jugend -
Meisterschaft gegenüber . Mannheim gelang es ^
trotz zweimaliger Führung nicht , über ein 3 :3-
Unentschieden hinauszukommen , so daß es iw
Wettbewerb um die Jugendmeisterschaft aus -
schied. Schmidt

HaKdAaii ' T -uKKL & K iht HcrC & SC & uistadfah .
Unsere Hochschulen sind dafür bekannt , daß

neben den wissenschaftlichen Disziplinen hier
auch die körperliche Ertüchtigung durch die
Pflege der Leibesübungen eine Heimstätte ge -
funden hat .

Kein Wunder , daß die Einladung des Jnsti -
tuts für Leibesübungen der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe zu einem Freundschaftstur -
nier der badischen Hochschulen dankbar aufge -
nommen wurde und sich gleich acht Mannschaf -
ten stellten : drei der Universität Heidelberg ,
je zwei der Universität Freibur ^ und Lehrer -
bildungsanstalt und ' eine der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe .

Eröffnet wurde die Veranstaltung durch einen
4mal 100-Meter -Gtasfellauf . Hier konnte Uni
Freiburg I mit 51 .2- Sek . den ersten Platz be -
legen vor Uni Freiburg II mit 55.9 Sek . und
Uni Heidelberg I mit 56.0 Sek . .

Dann verteilte sich Sas rege sportliche Trei '
ben auf dem grünen Rasen und daö Turnier
nahm seinen Anfang mit den vier Spielen öel
Vorrunde . Es ergab sich im Ergebnis fol -
gendes Bild : Uni Heidelberg I — Uni Frei «
bürg II 8 : 1,- Uni Freibuvg I — LBA . Karls '
ruhe II 7 :0 ; LBA . Karlsruhe I — Uni Hesel¬
berg III 2 :3 nach Verlängerung .

In der ZwischenrunSe trafen sich unS
erzielten : Uni Heidelberg I — LBA Karls -
ruhe I S :0,> Uni Freiburg I — Uni Heidel «
berg II 8 :4.

Das En » spiel gewann Uni Freiburg I ,
mit 4 :3 gegen Uni Heidelberg I . Uni Frei -
buvg II und LBA . Karlsruhe I lieferten sich
ein Trostspiel mit 2 :0 für Freibuvg . Veran¬
stalter unö Schiedsrichten durften mit de«
Erfolg Ses Turniers zufrieden fein . — e —

Interessante Steher -Vorläufe
Die Steher traten am Sonntag in Hannover

zu Vorläufen für die Deutsche Meisterschaft
am kommenden Sonntag in Nürnberg an .
Nach kampfreichem Verlauf qualifizierten sich
folgende Fahrer für die Entscheidung : Hofs -
mann , Werner , Lohmann , Rintelmann , Schind -
ler und Schorn . Ihnen wird noch ein weite -
rer Fahrer zugesellt werden . Der Titelver -
leidiger Bautz war nicht am Start . Auch Ma -
jerus fehlte , für den Richter einsprang . Hoff -
mann gewann den ersten Lauf — beide wurden
aus besonderen Gründen auf 80 km verkürzt— recht sicher gegen Werner und Lohmann ,der durch Defekt seiner Schrittmachermaschine
teilweise über 8200 m zurücklag . Im zweiten
Vorlauf überraschte der stark fahrende Han -
noveraner Rintelmann mit einem recht sicher
erscheinenden Sieg über Schindler , Schorn
und Kraus .

Fami lien - Anzeigen
ii i m— ii im —

G eb u r ten ^
V Reiner, Nelmat. Uns« r 3. Kriegskind
ist glücklich angekommen. In große»
Freude : Frau Berti Preiger geb. Loes,
Bruchsal, ScTvloßstraße 5, Ernst Robert
Preiser , z . Z . b . der Luitwaffe.

Y Heidelinde, Eleonore , Margarete . Die
glückl . Geburt untres zweiten Kindes
zeigen hocherfreut ah : Eleonore Lien-
hard geb . Flaxmeier, z . Neues
Vincentius-Haus, Dr . Fecht, Werner
Lienhard , z . Z . bei der Wehrmacht.

V e r L o b un ge n
Wir haben uns verlobt : Johanna H»ug,
Leo Reif, Gernsbach-Forbach . 11. 7« 43 .

Vermählungen
Wir haben uns vermahlt : Walter Gen¬
genbach, Oberleutnant , Sophie Gengen¬
bach geb . Hohn, Windschlag bei Osen¬
berg . 12. Juli 1943.

Unerwartet ereilte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßlicher

Söhn, unser guter Bruder , Neffe ,
Schwager und Onkel

Fritz Gromann
Gefr. in ein-em Nachrichtenziig, im
blühenden Alter von 22Vi Jahren , im
Kampf gegen Banden aan 28 . Juni
1943 im Osten gefallen ist. Fern sei¬
nen Lieben ruht er in fremder Erde.
Karlsruhe , 10. Juli 1943.
Rudolfstraße 7 .

In tiefem Schmerz: Fritz Gromann,
Reichsb.-Sekretär , u . Frau ; Gustav
Gromann u - Fran , Stuttgart ; Irm¬
gard Gromann, z . Z . RAD. ünd
alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen.

Mein lieber Mann, unser guter Va¬
ter , Bruder und Schwager

Wilhelm Griebel
M»lhemilifcl«hrer , Inhaber dt « EK.
I. u . II . Kl . , d . Bayr. Verdienstkreuz,
m. Schwert. , der hess. Tapferkeits-
m.edaille , ist mitten aus sein, liebe¬
voll sorgenden Leben zu Gott heim¬
gegangen.
Karlsruhe , Belfortstr . 8 , 10. 7. 43 .

In tief. Lei<l : Frau Herta Griebel
geb . Wiehl; Martha Griebel ; Odilo
Griebel , z . Z . im Felde ; Prof .
Oskar Griebel u. Familie , Ans¬
bach ; M. P . Griebel , Lehrfrau,
München; Alexander Wiehl, Pri -
vatVehrer ; Martha Wiehl, Hptl . u .
alle Verwandten.

Beerdigung : Dienstag , 13. 7., 2 U .
Seelenamt St. Stephan Mittw . 9 Uhr.
Die Kantschule wird d . stets dienst¬
eifrigen u . treuen Lehrer ein ehren¬
des Andenken bewahren .

Lehrerschaft n. Leitung der Kant-
schale — Oberschule für Jungen.

Unser lieber Bruder
Karl Amberger

Hauptlehrcr i . R« ist heule vormitt .
unerwartet rasch im Alter von
55 Jahren .gestorben .
Bretten , 10. Juli 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : L . Amberger , Reichs-
bahnobermspektor j . R .

Beerdigung : Montag , 12. Juli 1943,
nachm. Vi6 Uhr , Friedhofskapelle .

Für die herzliche Anteilnahme brtim
Hinscheiden meines innigstgeliebten
Mannes Alois Olbrück sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Martha Olbrück , nebst Kin¬
dern und Anverwandten.

Winteridorf , 11. Juli 1943.

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem schwerem Leiden ver¬
schied nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Mann , unser gut .,
treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater . Bruder , Schwager
und Onkel
August Ronecker , sen.

im Alter von 63 Jahren .
Oberachern , 10. Juli 1943. '

In tiefer Trauer : Frau Luise
Ronecker Wwe., geb . Holderer ;
Franz Ronecker, Obergefr . , z . Z.
im Osten ; Klara Streck geb. Ro¬
necker u . Familie ; August Ronek-
ker , San .-Gefr., z . Z . bei der
Wehrmacht und Familie, nebst
Anverwandten.

Beerdigung am Montag , 12. Juli 43 ,
nachm. 14.30 Uhr v . Trauerhaus aus.
Wir trauern aufrichtig mit den An¬
gehörigen um einen langjährigen ,
treuen , gewissenhaften Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes-
Gedenken bewahren werden.

Betriebsführ . u . Gefolgschaft der
Ziegler

- G . m. b. H ., Oberachern.

Heute vormittag wurde unsere liebe
Mutter , unsere herzensgute Groß¬
mutter
Frau Therese Huth Wwe.
geb . Geiger , von ihrem fangen,
schweren Leiden erlöst .
Freistett , 10. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Erika
Tränckle geb . Huth und Kinder ;
Frau Albertine Lingert geb . Huth
und Familie.

Beerdigung am Dienstag , nachm. um
3 Uhr in Freistett .

Heiraten
Berufitütlg « , Fräulein vom lande , 28

Jahre , kath ., 1,70 gr ., ehfnkelt >lofvd
vollschlank . Gute htausfriuenelgen
schatten u . liebe ruf Natur , Wa¬
scheaus Steuer und Erspartes vor¬
handen , wünscht mit Herrn in
sicherer Stelkmg iw . Heirat in
Verbindung ru treten . Nur emsi¬
gem . El mit Blkl SJJ8 Führer¬
veriaa Ottenburg .

Amtliche Bekanntmachungen

Offenburg , Kehl und Lahr . Preisbildung für Obst und Gemüse .
Für die Landkreis © Offenburg . Kehl und Lahr sind mit » Wirkung vorr .

tenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - .und
; letzt : Verbrauch -erhöchstpreise

12. Mi 1545 für b : cisctv ?
Verbra -ucherhöcbs ' p -oi : ?

Bühl . Sonderzuteilung von Trocken«
früchten . Di© Verteilung der auf
Vorbestellung In der 49. Perlode
entolig'ten Sonderzu 'tell 'iJin'g von 100 g
Trockenfrilchitien erfolg * nunmehr in
der 51. ZuleMungsperiode auf den
Ab schnitt N 36 der rosa u . blauen
Nährmittel karten unter gleichzeiti¬
ger Vorlage des Stanrm ?abschnips
der 49 . Zuteilungsperiode .
Der Landrai Bühl , Ernährungsam * B.

•Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angaben in ( )
keine Gewahrl Veränderung : Eintr .
vom 1 >uii 1943. KRB. 25 Deutsche
Bank Filiale Karlsruhe , (Kaiserstr .
90) . Prokurist unter Beschränkung
auf den Betrieb der Zweignieder -
tossung in Karlsruhe ist Albert
Lüt'tke in Karlsruhe . Er vertritt in
Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitglied oder mit einem Proku¬
risten . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung
im Handelsregister de « Amtsge¬
richts Be r Iirv-Ctva rlottenbu rg KI
erfolgt u«vd m> Deutschen Kelchs -
anzeiger Nr . 1S8 vom 17. Jutil 194J
veröffentlicht .
Erloschen : Eintr . V. 7. Mi 1943.
MRA 988. M . Meeraptel Söhne
3. & E. Meeraptel in Karlsruhe ,
sAugar>iens .traBe 2a) . Die Firma Ist
nach Beendigung der Liquidation
Erloschen .

Kontoristin , tUchtige , mit rascher
Auffassungsgabe , flott in Stenogr
u . Maschinenschreiben , gewissen
halt , für Vertrauensstellung ,
außerdem einige Kontor i»t innen
für allgemeine Büroarbeiten gel
EI 57812 Führer -Verlag Karlsruhe .

Technische Zeichnerin evtl . auch
Lehrmädchen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . IS 37910 Führer -Ver
lag . Karlsruhe .

Kinderpflegerin zu Kleinkindern ge¬
sucht . Auch Tages - oder ' /« Tages¬
stellung erwünscht . El 3332 Führer -
Verlag Ottenburg .

Flickerin gesucht . G3 574« FUtvrer-
Verlag Karlsruhe.

Köchln , Mg ., an selbst . Arbeiten
gewöhnt , für Werkküche von be¬
kanntem Industriewerk gesucht .
ia 37516 Führer -Verlag Karlsruhe .

.Hilfe für Werksteüche ges . IS 57367
• Führer -Verlag Karlsruhe .
Mädchen , vertraut mit allen Haus

arbeiten , auch als Bütetttvilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . gas . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel
strafte 21. Ruf <06 .

Einige Hausgehilfinnen , auch ältere
Personen , a-Jf 15. Juli od . 1. Aug
gesucht . Deutsches Rotes Kreuz ,
Anstaltenverwaltung , Khe . . Herren -
Straße 37. (37691)

V
Gemüse

Blumenkohl
Grölte I 25—28 cm- ®

II ' 8—25 cm -®
III *, 1 - 18 cm - ®
IV 1 ' cm- ®

Biattsplnat
Erbsen
WirstrvgkoW
Frühwelßkohl
Kopfsalat , Mindestgewicht 250 g
Kopfsalat , Mindestgewicht 450 g

nach Größe sortiert
Mindestgewicht 150 g

Gurken — Treibware —
Karotten (10 St . I. Bd .)

Erzeuger¬
höchstpreis

M
32 je Stück
26 .. ..1» „ „
9 ,
9 ,

12 ,
9 ,
» ,
5 ,
9 ,

b . Verkauf
dch .Selbst -

markter ad .
Wochen¬

markt
JU

|e Stück

500 g
500 g
500 g
t & 9

k

8
24 ;

500 g
500 g

43
35 ,
25 .
12 .
12
16 ,
12
1-2 ,

11 ,
32
18 ,

b . Verkamt
dch . den

Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
JU
a Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
Bund

51 ]
42 ,
30 .
14 ,
14 ,
19 .14
14
8 ,

14 .
13 ,
58 ,
22

500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
Bund13,5, , Bund

Bündelung ist nur zulässig für vi erteil ang -e Sorten bis zu 8 cm Länge
u . mit einem Querdurchmesser an der dicksten Stelle von mindestens
2 cm u . für halblange Sorten mit einem Querdurchm . v . rrvlnd . 1,5 cm.

Treibkohlrabi üb . 7 cm Knoll .-0 6,5 e Stück 9 e Stück 10 ie Stück
über 4— 7 cm Knollen -0 5 , 7 8 „unter 4 cm Knollen -0 3 , 4 5 „Retliche , große . Größe 0 10 . 13 . 14 „

Sortenmindest . 15 cm eßbare Länge u. 5 cm Querdurchm od . ihnl .Rettiche , große , Größe I 8 Je Stück 11 Je Stück 13 le Stück
., II 5 . 7 8 „
„ III 4 , 5 6 „Rettiche . Ostergruß (5 St . I. Bd .)
Güteklasse A 12 , Bund 14 „ Bund 19 , Bund
Güteklasse B 8 , 11 13 ,

500 gRhabarber , grUnstiellg • 4.5 . 500 g 6 „ 500 g 7 ,
„ rolstielig

Frührwlebeln M-ind .-Quer - iJ 5 cm
5 , 500 g 7 „ 500 g 8 , 500 g

3,5 , Stück 5 „ Stück 4 . Stück
unter 5 cm Quer -® 2,5 4 5 ,Obst

Erdbeeren Typ Madame Moutet 38 „ 500 g 48 . 500 g 57 . 500 g
bessere Sorten 40 , 500 g 50 . 500 g 40 , 500 g

Frühpfirsiche
Größe I über 6 er 50 „ 500 g 43 . 500 g 75 , 500 g

II 4,5—4 cm-® 40 „ 500 g 50 , 500 g 40 , 5» g
„ III unter 4,5 cm- 0

und Güteklasse B * 30 „ 500 g 38 , 500 g 45 , 500 g
Stachelbeeren ,unreif , bis 18 mm Längen - ®

über 18 mm Längen - ®
23 , 500 g 29 , 500 g 35 , 500 g
20 , 500 g 25 , 500 g 30 , 500 greit 20 , 500 g 25 . 500 g 30 , 500 gJohannisbeeren , rbt und weiß 19 , 500 g 24 , 503 g 29 , 500 g

schwarz 42.5 500 q 54 . 500 g 63 500 gHeidelbeeren — Sammlerp - ' i 40 , c(Vi a c0 "00 g <0 , 500 gHimbesren \ 40 , 0 r0 10 g 60 , 500 gKirschen , Preisg -uppe I 30 . SCOc 3fi 00 g 45 , 500 gII ?« , 50n n 3' " !tl g 39 , 500 gIII 24 , 500 g 30 , 500 g 34 , 500 g
Die Erzeugerpreis » gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist, für
Woren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen »Ich
die Höchnprelte um 20 v. H. und der Güteklasse C um rnlrvd . SO v . H.
Offenburg , Kehl, Uhr , 10. Mt IMS, Oer landrat — PralsbehSrd « —

Vereinsregister

Mädchen od Frau , zuverlässig ,
evtl . tagsüber od . haHb-tags , zu
ält . Ehepaar sofort gesucht . Freu
Heinrich Fels , Karlsruhe , Westend¬
straße 69. Vorzustellen 8—10 Uhr
oder 2—4 Uhr. (37805)

Karlsruhe. Vereinsregistereintrag v.
7. )ull 1943. VR. XVI/5 . Altersversor
gungs - und UnterstütTungsverein
der Firma Meyer & Kersting , Karts
ruhe . Amtsgericht Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Größeres Unternehmen der eisen - u.

metallverarbeitenden Industrie (Bo¬
den seege -gend ) s-uch* zum baldi¬
gen oder späteren Eintritt Inge¬
nieuro und Techniker für Arbeits¬
planung und -Vorbereitung (mit
Refakenntnissen ) , Konstrukteure u .
Zeichner . Stenotypistinnen u . Kon¬
toristinnen . Bewerbungen 37829
5ührer -Verlag Karlsruhe .

Baukaufmann mit Kenntnissen im
Lohn- und Tarifwesen , für eine
Baustelle im Westen sofort ges .
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslauf und Gehaltsan -
sprüchen P 57734 Führer -Verl . Khe.

Oberbau -Schachtmeister , tüchtiger ,
energ . Schichtmeister , erfahren in
Gleis - u . Weichenbao , für wichtige
Baumaßnahme nach Homburg/Saar
gesucht , mit Genehmig , des Ar¬
beitsamtes . E3 an Böcking & Dies -
ler , Homburg/Saar ,

Fermentierer rur Anleitung und Be¬
aufsichtigung unserer ukrainischen
Arbeiter nach Kiew/Ukraine ges .
Außer auskömml . Gehalt werden
freiet Unterkunft u .

"Tagegelder ge¬boten . EM-EI od . persönl . Vorstel¬
lungen bei dem Beauftragten der
Tabakbau - u . Handel -sgesellschaft
m .b .H., Herrn Nett «, z . Z. Karls-
ruhe, Schloßhotel .

Kraftfahrer, zuverlässig , per sofort
gesucht . E3 erbeten Otto Weber ,Obst - und Gemüsegroßhandlun -g ,Karlsruhe . Werder Straße S7.

Verkäufer od . Verkäuferin , perfekt
u . vertraut mit d . Markensystem ,für Lebensmittelgeschäfit gesucht .El 57411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , sauber u . pünktlich , zur Rei
nigung von Büros sof . od . später
ges . Angen . Beschäftigungszeit .
El 37610 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Putzfrau in Dauerstellung zur Büro¬
reinigung gesucht . Arbeitszeit v .
17 bis 22 Uhr . EI 37809 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kontoristin, mit » llen Büroarbeiten

vertraut , sucht Stelle . El 57473
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damo , ält ., alleinsteh ., sucht leichte
Beschäftigung , da es ihr an pas¬
sendem Wirkungskreis fehlt . E3 Ge
1331 Führer -Verlag Gernsbach ,

Frau sucht Beschäftigung im Haus¬
halt . Herreialb od . Umgebung .
Näheres Karlsruhe . Geibelstr . 3 ,
4. Stock , Millot . (57415)

Verkäufe
Gehrockanzug , s . gut erh .. seht . Fig .,

Gr . 170, prima Qual .. 75 WH. Man -
dollne prima Instr ., 40 Jt% zu vkl .
Kl 57446 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Badeanzug , Gr . 36 . 10 Ml , M.-
BUcherranzen Leder . 15 M , Klet¬
terweste 14 M , ar . WoHsportkl . f .
12—140 . 25 m zu verk . EI 57484
Führer -Verlag Karlsruhe .

Orient-Teppiche , 2,50 X3,40 u . 94 m,
2000 — u. 3000 — m sowie sllb .
Samowar m . Skulpturen 500.— 3SA
ru verkaufen . Bühl/Baden , Alto-an -
Stolz -St-rafle 1. ( tWO)

2 Oelbllder , Wald - und Bergmotiv ,
«0 und 200 TU ru verkaufen bei
Rhode . Khe . , Gebhard &t-r. 7a/5.

Oas . und Kohlenherd , kombinierter ,
150 X 75 cm groß , für 150 X » ru vk .
Anzusehen von 4—7 Uhr bei
H'emmerle . Khe . . Klosest -r . 33. I .

Brills Reform-Rasenmähmaschine ru
verkauten . 60 XII b . Xander , Khe.,Zirkel IIa . (57336)

Hauswar'stelio in kl Privathaus an
ruverliässlgen Sitereh Mann oder
Altere Frau ru vergeben . C3 57469
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung . Burtcho 2—3 Stunden Mo lIch
fOr Botengänge gesucht . SchOFzen -
•traBe 20. C Karltruhie.

Kaufgesuche
lutlwaflen -UnKorm 1. m . ' Mann ges .

El 57130 Führer -Verlag Karlsruhe .
Damen*Kleppermantel , Gr . 42/44 ges .

IS 67404 Führer -Verlag Karlsruhe.

D.-Regenmantel m. Kappe , Gr . 40/42
Gummi oder Seide , gesucht
S 3S27 Führer -Verlag Ottenburg .

Gartenbank , starke , u . Terrassen¬
schirm ges . El 57452 FOhr .-V. Khe.

t—5 Fässer , Elnmactv. Most - u Wein¬
fässer . 200—600 Liter , sofort ges .Wilh. Werner . Bühlertal Elchtvaus-
» eq Nr. 2. (57401)

Pelzmantal bis 1200 "Ritt gesucht
tSI 57389 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterwäsche , sowie gut erhaltene
Trainingsanzug , Größe 44. gesucht
E3 57240 Führer Ver lag Karlsruhe . Kraftfahrzeuge

Herrenanzug , sowie Wintermantel
gut erhalten , m 'rttl . Größe , ges
H 57291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad (Saxonette ) , wenig
gefahren , geboten . Gesucht gut
erhalt . Nähmaschine u . D.-Fahrrad .
H 57479 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Anzug , Größe 44/48 , Damen-
kteid , Gr . 4>4/44 gesucht . ia 57342
Führer -Verlag Karlsruhe . 5 t Lastwagen , gebraucht , für Treib¬

gas , evtl . Generatorgas sofort ru
kauten gesucht . H 57434 Führer -
Verlag Karlsruhe .

lederhose für 8 Jährigen gesucht
S 57579 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenmantel , leicht ., 1.80 m, gut
erh . , ges El 57305 Führ .-Verl . Khö Tier mar kt

Kleider und Wäsche , getrag . , aller
Art für unsere ausländ . Arbeiter
gesucht . H 57433 Führer -Verl . Khe .

Gänse - od . Entenbruteier gesucht ,
evtl . Tausch g. Gänse - od . Enten -
Mick. Schmitt , Khe , Kriegsstr . 154.Herrenschuhe , Größe 41, gesucht .

K 57372 Führer -Verlag Karlsruhe EntlaufenH.-Schuhe od . . Stiefel , Gr . 44—45.
gesucht . H 57408 Führer -Verl . Khe. Drahthaar-Fox, schwarz , weiß , braun,auf den Namen „ Teil" hörend ,

Ende Mal entlaufen . Geg Belohn .
Nachricht an Brenringer , Baden -
Baden , Zeppelinstr . 15. Ruf 797 .

Herrenzimmer od . Eßzimmer u . Bade -
einrieht , (auch einzelne Stücke ) ,
einige Sessel (auch reparaturbe¬
dürftig ) ru kaut , gesucht . IS AC

Herrenzimmer u . Schlafzimmer , so - Zu vermieten
FUhrer-Verlag Karlsruhe . Mans.-Zimmer, eint , möb-l. , ru verm .

El 57491 Führer -Verlag Karlsruhe .Schlafzimmer , neuzeitl ., aus gutem
Hause gesucht . E3 57834 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., auf 1. Aug . ru verm
Batr , Karlsruhe , Breitestraße 78

Empfangs -Möbel (Tische u . Stühle ) ,
ru kauten gesucht . EI 37840 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., sof zu vermiet .
an Herrn . S 57443 FUhrer-V. Khe.

Zimmer, möbl ., mit' 2 Betten , an
Herrn ru vermieten . Karlsruhe ,
Frledenstr . 17. Stb „ II.

Kleiderschrank gesucht . Atnann,
Karlsruhe , Ruf 542 .

Tisch, kl . rd „ ges . , ev . Rauchtisch .
Badorf , Khe ., Frilz-Todt- Str . 47 .

Zimmer, 2. Stock , Südweststedt , gut
möbl . . oh . Wäsche von ält , geb .
Witwe ru vermieten . El 57487 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . j

Zimmer, möbl ., ohne Bettwäsche ru
vermieten . Khe ., hh'rschst -r . 45, III .

Bett , komplett , gutes , von kinder¬
reicher Familie gesucht . E3 57539
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erhalten , Bücher-
»chränkch -en . Schaft od Regal ge¬
sucht . H 57432 Führer -Verl . Khe.

1—I Betten -Zimmer mit fließ . Wasser
auf sofort ru vermieten . Karls- ■

KUchenbUfett u . Küchenherd , neu¬
wertig . u . gut erhalten , gesucht .
El 57442 Führer -Verlag Karlsruhe .

ruhe , Amalienstraße 81, 1 Treppe .
Raum , trocken u . sicher gelegen , ■

zum Unterstellen von Möbeln usw . (
geeignet , für 1. August , evtl . früh
zu vermiet . Zu erfr . b . E . Schmitt ,Khe ., Beethovenstr . 4, n . 6 U. abds .

Hord, kl ., gut erhalten , ges -uch! .
H 57293 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochtöpfe für elektr . Herd sof . ges .
El 57424 Führer -Verlag Karlsruhe . Autogarage , auch als Lagerraum

geeign ., zu verm . Schwab , Witwe ,Khe .. Kaiserallee 109, pt . Ruf 4428 .Aluminiumtopf , 5—10 Liter , gesucht .
E 57380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Entsafter , gut erhalten , gesucht .
H 57377 Führpr -Verlag Karlsruhe Mietgesuche -

Kinderwagen od . Korbwagen ge¬
sucht . ia 57274 Führer -Verl . Khe.

Zimmer m. Küche von ält . Frau
In Karlsruhe gesucht . E > 57483 Füh - „

Puppenwagen , mod . , gut erh ., g » i .
El 37424 Führer -Verlag Karlsruhe .

rer -Verlag Karlsruhe . B
Zimmer, gut möbl ., von Dauermie¬

ter (jung . höh . Beamter ) sof . ges .
H 57474 Führer -Verlag Karlsruhe . B

Leerlauf fUr Fahrrad mit od . on .
Trommel -Bremse ges . Heinr . Lang ,
Schreiner , Neusatz , Haus 59. Zimmer, möbl , in Karlsruhe u . aus - _

Harmonium zu kauf, oder mieten
gesucht . ia 57541 Führer -Verl . Khe.

wärts fortwährend gesucht . Büro B
Dietz , Karlsruhe , Karlstraße 13.

Radio , 220 Volt, gut erh .. gesucht .
H 57429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, freH. möbl ., mögl . sep ., ' • "
Herrn auf 1. August gesucht .
PreisS 57492 Führer -Verlag Khe.Radio u . Bügeleisen (220 Volt ) , zu

kaufen gesucht . Pikal , Oestringen ,
Steinackerstaße 334. (3409) Theater R

Koffor -Radlo ges . Wilhelm Beuchel ,
Karlsruhe , Bismarckstraße 31.

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
12. Juli , 19.00- 21 .30 Uhr für KdF . H
„Susannens Geheimnis ", Oper ,
„Giannl Schlecht " , Oper . 13. Juli , B
19.00—21.45 Uhr, 8. Lustsp .-Zyklus r
„Idothea ". Kom .

Radio -Gerät , All -slrom , gut erhalt ,
womögl . neuerer Typ , Preis bis
ru 400 JtDl ges . Zuschr . Böhmler ,
Achem/Baden , Unzhursterslr . 34.

Russische Lehrbücher, Grammatik,
Lesebücher . Wörterbücher russl -sch -
deutsch . deutsch - russisch gesucht .
G3 57450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOl. Täglich 0

Lauf - und Dezimalwaage , 500 kg
Tragkraft , gesucht . Han» H. Fischer ,
Eiseng rofrhandlung , Ptenheim ,
Kronprlnrenstraße 25. (57742)

A. Matterstock In „ Ein Walzer mit S
Dir". Jugend Uber 14 Jahre rugel . 1

PALI. 2.30, 5.00, 7.30 . Nochmals ver - ■
länger ! „ Der Schritt In « Dunkel " . D
R. Wanka. L. Adlna . Abenteuerlich ,
•pwm ., sensationell . Mg . n. zug 1

Hobalbank , gebr ., zu kaufen ges .
81 GA. 2928 Füh rer -V, Gaggenau .

Um Keglertitel in Hannover
^ Die Kriegsmeisterschaften öer Kegler aus
Schere und Bohle wurden in Hannover ent »
schieden. Meister auf Schere wurde Karw
Köln mit 1034 Holz vor dem lange füh-
renden Meister Schmitz lLippstadt ) mit 1010
Holz . Schmidt (Wesermünde ) wurde drittermit 992 vor Bormann sKassel ) mit 988, Hil -
liger ( Braunschweig ) mit 971, Bartel iSssen )mit 9SS , Dahlke (Spandau ) und Sondergeld
lEisenach ) mit je 937 Holz .

Auf Bohle gewann der unverwüstliche Ber -
liner Franz Roschied mit 1501 Holz zumsiebtenmal den Titel eines deutschen Meisters ?
Roschild war mit 59 Jahren auch der älteste
Teilnehmer dieser Titelwettbewerbe . Ko -
schinsky lStargard ) belegte mit 148« vor Ret -
mer lKielj mit 1485, Peters ( Celle ) mit 147«
und Godemann (Hamburg ) mit 1474 Holz den
zweiten Platz .

GLORIA. Bitte Arvfarvgsz . beachten '
2.00 , 4.45. 7.30 Uhr WHH Forst '«
musikal . GrotMMm „ Operette " H-
W . Forst , M . Holtt , P H# rt>lger U.
v . a . Ferner wirken mit die Wie¬
ner Philharmoniker , sowie der Cho'
u . das Ballett der Wiener Staat «-
Oper . 3ug . n . ntg . (>abds . num-j;

triwi^ . ifi/as reriw "
kind " . H . Moser , menschl . sympa *
thi*ch u . liebenswert Jugendl . H>-
gelassen . Beginn 2.30 . 5.00 . 7.30-
Mit Kulturfilm und WochenschaU ; I

nomrune z*>'
gen „ Kongo -ExpreO" . Jugendlich «
zugelass . Beg . 3.00 , 5.16. 7.30 Uhr -

Die Sache mit «tyx'
Krim -inalfilim. Jugend verböte «-
Tüg'Mch 3.00, 5 .15, 7 .30 Uhr.

IHEINGOLD . Täglich „ Maske *
Blau". Wochenschau . Beginn ö.3D-
5.45. 8.00 Uhr . Jugend nicht rug »L

5.45, 8.00 . „ Karneval der liebe " -
Wochensch au . Jug . nicht zugelass -

•urlaeh . Skala . Heute
"

letztmals
^3,Ä

5 .45 , 8.00 „ Roman eines Arctet ''»
Wochenschau . Jugend nicht ruga [-

pi . i . jiwxj . legi . Ä U. ! .V
„Unter AusschluB dar OeHentllcD'
kelt ". Kult .-Film „Schwarzwald '
tahrl " . Neue Tonw . Jug . n . zug* 1.

nanim «ni «nnpieie . lagiit 1'
5 u . 7.30 Uhr. Sonntags ab 3 UH'
„ Kohlhiesels Töchter". Jogend Üö

«w*,. VV| , >ref ungern u»1
neuen GrolMilm „ Dar dunkle Tag'
Heute Montag 20.00 Uhr.

20 00 Uhr „Der Melneldbauer " .
.-Baden . Aurella -Llchtsplele . liß
u . 19.30 Uhr „ Maske In Blau" . .

Uhr

Uhr

WII. niKipaicisi . IO.JU U'n'Q 17.^
„Am Abend auf der Heide ■
an . Kino des Westens . 19 3"
„Zwei In einer groflen Stadt "'

„ Oer groO '
Schatten ". Jugendverbot .

Veranstaltungen
Karltruhe. M"

Frohsinn und Freude beginne maf ;Dann läßt sich die Woche recH
gut an . Unser Programm bring '
so h-uTnorvolte Sachen , die jed «"
Griesgram ru lachen machen
E-s bringt die Kapelle am laut «" '
den Band die Schlager , <£*
übe rall beliebt und bek annt . ^

EGINÄ Karlsruhe. CabaretTvariel «
Programmanfang tügl . 19 . 30 Ut"
MIMw . -U. Sonnt , nachm . 15.30 LHjf

l.-Baden . Kurhaus . 11.SO, 1« u . 20 "
Konzerte des Musikkorps ei «*'
Wes -Orenadler -Regiments .

. -Baden . Kurhaus . Gr. BUhnensaaj'
19.30 Uhr „ Zwei bunte Stunde « ;

oden .Baden . Kurhaus -Gaststätte *'
Dienstags geschlossen .

Geschäftliche
Empfehlungen _

Ich . Haas. Seeflschvarkaul ; Dien*'
tag , 13. 9. 43. ab 9 Uhr, Nr . 1- M
Bitte Einschlagpapier mitbringe ^;

nuoei «, marKinaiie .fischverkauf . Nr . 551—1000.

ccre Akademie - u . K» rl*tr . Nr.bis 1100, Weltrien »tratVe 200- 3®
Hardtstraße 550—450, Karl -Friedrlc "
straße 400 bis 500. .

Waldhornstraße 34.
nsrmr -

(22̂

Kreis Bruchsal 1
iw • imiapoinvRO orucniai pw - ,
n>H ministerieller Genehmig "™
vom 15. Juli bis 21. JwW getchW »' '

/
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